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Stärke durch Vielfalt

Herzlich willkommen auf der  
Gewerbe- und Regionalschau  
„Gemeinsam stark!“

Die Entscheidung eine gemein-
same Gewerbe- und Regional-
schau zu organisieren wurde von 
den vier Gewerbeverbänden Burg-
heim, Ehekirchen, Oberhausen 
und Rennertshofen offen diskutiert und dann schnell und klar 
entschieden: 

Ja, wir wollen uns gemeinsam präsentieren! Denn Wett-
werb ist nicht nur für die Kunden gut, sondern auch für die 
Unternehmen selbst. Wettbewerb sorgt dafür, dass sich Un-
ternehmen stets an dem orientieren, was der Markt braucht 
und hilft, durch die gegebene Transparenz, die vorhandenen 
Stärken optimal zu vermarkten. Und genau das möchten wir 
mit einer gemeinsamen Gewerbeschau erreichen: das Lei-
stungsspektrum unserer Unternehmen ins rechte Licht zu rü-
cken. Dazu braucht es ein gut ausgeleuchtetes Schaufenster 
und möglichst viele Besucher. Die Plattform von „Gemeinsam 
stark!“ bietet hierfür beste Voraussetzungen. Zudem stärkt der 
gemeinsame Auftritt die Gemeinschaft in der Region. „Warum 
also in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah!“ 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen auch im Namen aller Aus-
steller und Kollegen der beteiligten Gewerbeverbände viel 
Spaß und vor allem einen informativen Messebesuch.

Christian Peters 
1. Vors. HGV Markt Burgheim e.V.

Schaufenster der Region im 
Altbayerischen Donaumoos
Unter dem Motto „Gemeinsam 
stark“ findet vom 4. bis 5. April 
2009 eine erste gemeinsame Ge-
werbe- und Regionalschau statt, 
welche von den Gewerbeverbän-
den Burgheim, Ehekirchen, Ober-
hausen und Rennertshofen zusam-
men mit der Leader-Aktionsgruppe 
Altbayerisches Donaumoos (LAG) organisiert wird. Mit dieser 
gemeinsamen Aktion soll den Gewerbetreibenden und den 
Mitgliedskommunen der LAG Altbayerisches Donaumoos eine 
kooperative Plattform geboten werden. 

Wir vom Altbayerischen Donaumoos nutzen diese Synergieef-
fekte sehr gerne, um unseren Mitgliedskommunen im gesamten 
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen und dem Markt Hohenwart 
im Landkreis Pfaffenhofen/Ilm Gelegenheit zu geben, sich vorzu-
stellen und für sich zu werben. 

Auch Direktvermarkter, sowie Vereine und Institutionen haben 
im Regionalschauzelt die Möglichkeit sich darzustellen und für 
sich zu werben. Darüber hinaus wirkt diese konzertierte Aktion 
imagebildend für die Region und stärkt den ländlichen Raum 
und seine Identität. Das „Wir-Gefühl“ wird enorm verbessert, um 
dann für weitere Ziele und Projekte gestärkt zu sein, getreu nach 
dem Motto: „Durch Einigkeit wird Kleines zum Großen, durch Un-
einigkeit aber geht selbst das Große unter“.

Ich freue mich, dass alle Mitgliedskommunen sich an diesem 
Schaufenster der Region beteiligen und wünsche Ihnen und den 
Gewerbetreibenden auf der Gewerbemesse den erhofften Erfolg.

Harald Müller   
Geschäftsführer der LAG Altbayerisches Donaumoos

GRuSSwoRte

Aus Gemeinsamkeit erwächst Stärke! 

Das gilt besonders in der heutigen Zeit, die geprägt ist von 
Umbruch und Neuorientierung. Die Stärke einer Region, Ihrer 
Menschen und Ihrer Wirtschaft lässt sich von schwankenden 
Aktienkursen zwar beeinflussen, nicht jedoch in Ihren Grund-
festen erschüttern. Diese Stärke dokumentieren die Gemein-
den Burgheim, Ehekirchen, Oberhausen und Rennertshofen 
zusammen mit ihren Gewerbeverbänden im Rahmen einer 
gemeinsamen Gewerbe- und Regionalschau am 4. + 5. April. 

Hier finden Sie auf engem Raum das Leistungsvermögen  
unserer heimischen Wirtschaft und der Kommunen des west-
lichen Landkreises.

Wir freuen uns über die Präsenz der 
zwei Städte und der übrigen Ge-
meinden unseres Landkreises und 
heißen sie willkommen. Auch sie 
werden sich gemeinsam mit uns im 
Regionalschauzelt präsentieren.

Zu dieser gemeinsamen Regional-
schau mit der Gewerbeschau laden 
wir Sie sehr herzlich ein. Besuchen 
Sie „Gemeinsam stark“ in Burgheim und überzeugen Sie sich 
davon, dass unsere Heimat nicht nur lebens- und liebenswert 
ist, sondern ein starkes wirtschaftliches Fundament besitzt.

„Gemeinsam stark“ – Mit diesem Motto wird eines der Haupt-
ziele unserer Gewerbe- und Regionalschau 2009 in Burgheim 
eindrucksvoll beschrieben. Folgende vier Handlungsfelder  
definieren unsere strategische Ausrichtung im Landkreis und 
der Region: Wirtschaft, Bildung und Wissenschaft, Lebensquali-
tät (Wohn- und Erlebnisraum) und Wahrnehmbarkeit der Region 
bzw. des Landkreises Neuburg – Schrobenhausen. Diese Messe 
stellt ein weiteres Projekt in den Handlungsfeldern Wirtschaft 
und Wahrnehmbarkeit des Landkreises dar. Gemeinsam wollen 
wir den wirtschaftlichen Herausforderungen entgegentreten 
und gerade in schwierigeren Zeiten ein deutliches Zeichen der 
Kooperation und der Stärke setzen. Mit der Messe wollen wir  
unsere kleinen und mittelständischen Unternehmen mit dem 
Endverbraucher zusammenbringen. Beide Seiten werden davon 
profitieren! Einerseits geben wir den Unternehmern die Mög-
lichkeit ihre Produkte und Dienstleistungen einer breiten Käu-
ferschicht zu präsentieren und andererseits kann sich der Besu-
cher einen schnellen Überblick bezüglich deren Leistungen und  
Preise verschaffen. Wir stärken damit unsere regionale Wert-
schöpfung im Landkreis und werden mittelfristig eine bessere 
Wahrnehmung in der Region Ingolstadt erreichen. Es geht mir 
nicht nur um einen kurzfristigen Effekt, sondern um eine nach-
haltige Positionierung als Innovations- und Qualitätsstandort. 

In den nächsten Jahren werden wir vermehrt die Leistungsfä-
higkeit unserer heimischen Betriebe unter Beweis stellen und 
uns als erstklassigen Standort in der Metropolregion München 
positionieren. Wir wollen zeigen, dass wir bestens ausgebildete 

Fachkräfte haben und daher un-
sere Unternehmen auf höchstem 
Niveau arbeiten. Unsere Stärken 
sind ihre Innovationsfähigkeit, ihre 
Leis tungsbereitschaft und ihr un-
ternehmerisches Geschick wie auch 
engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in unseren Firmen. „Ge-
meinsam stark“ bedeutet für mich 
vor allem Kooperation, Vernetzung 
und Dienstleistung. Ich bin gemeinsam mit meinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für Sie immer ansprechbar und offen 
für jede Form der Unterstützung. Mich interessieren Ihre Ideen, 
ob sie sich als Einzelperson oder als Unternehmen an mich 
wenden. Daher freut es mich persönlich, dass die vier Gemein-
den diese regionale Leistungsschau ausrichten und wie ich 
auf das Konzept „Zusammenarbeit“ setzen. Aus diesem Grund 
beteiligen wir uns als Landkreis entscheidend an den Messe-
kosten. Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche Gewerbe- und 
Regionalschau 2009 in Burgheim und danke allen beteiligten 
Bürgerinnen und Bürgern für Ihre wertvolle Mithilfe. Wir sind 
auf einem guten Weg!

 

Roland weigert   
Landrat

auf einem guten Weg!

Roland weigertweigertw

Christian Peters

GRuSSwoRte
Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher,
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Design orientiert sich am Menschen und seinen 
vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse 
reichen von körperlichen und psychischen 
Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des 
menschlichen Verstands an die gegenständliche 
Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst 
gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss 
sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen 
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dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind 
die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der 
Designtheorie wurde dafür der Begriff der 
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Rössler Consult GmbH
info@roesslerconsult.de
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Büro Straß
Kreuter Str. 14 • 86666 Straß
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Einfach mehr 
Ideen und 
Organisation.*

Wir wünschen eine erfolgreiche 
Gewerbe- und Regionalschau 2009
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Design orientiert sich am Menschen 
und seinen vielfältigen Bedürfnissen. 
Diese Bedürfnisse reichen von 
körperlichen und psychischen 
Bedürfnissen bis hin zu Anforderun-
gen des menschlichen Verstands an die 
gegenständliche Umwelt. Design 
folgt dabei nicht allein selbst 
gesetzten Regeln und Intentionen, 
sondern muss sich vor allem mit den 
Interessen jener Gruppen oder 
Personen auseinandersetzen, denen das 
Design dienlich sein soll. Dadurch 
ist Design und sind die Entwürfe 

Design orientiert 
sich am Menschen 
und seinen vielfäl-
tigen Bedürfnissen. 
Diese Bedürfnisse 
reichen von körper-
lichen und psychi-
schen Bedürfnissen 

*  Die Gewerbe- und Regionalschau „Gemeinsam stark!“ 
wird von Rössler Consult betreut.

Design orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürf-nissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinandersetzen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der KunsDe-sign orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnis-sen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinandersetzen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der Kunst.Design orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinanderset-zen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der KunsDesign orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen 

Herzlich willkommen bei „Gemeinsam stark!“

A
lbin Kaufm

ann
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Aufgrund der attraktiven Wohngebiete im Grünen und der geo-
graphisch günstigen Lage direkt an der Bundesstraße 16 und 
der Bahnlinie Ulm–Regensburg ist unsere Gemeinde in den 
vergangenen Jahren gerade für junge Familien immer interes-
santer geworden. Aber auch Gewerbetreibende schätzen die 
gute infrastrukturelle Anbindung und die neu erschlossenen 
großzügigen Gewerbeflächen am Ortsrand unseres Marktes. 
Für uns wurde es dadurch zur Aufgabe, „Arbeit und Freizeit“ in 
unserer Gemeinde vereinbar zu gestalten.

Burgheim besitzt eine moderne Grund- und Hauptschule. 
Weiterführende Schulen erreichen unsere Kinder nur wenige 
Kilometer vom Heimatort entfernt mit Bus und Bahn.

Für unsere Kleinkinder bieten wir in unseren Kindergärten in 
Burgheim und Straß eine fachgerechte Betreuung. Gemeind-
liche, gut ausgestattete Kinderspielplätze befinden sich in den 
Siedlungsgebieten in Burgheim sowie in den Ortsteilen.

In unserer Gemeindebücherei finden große und kleine Lese-
freunde über 6000 Medien in Form von Büchern, MCs und CDs 
sowie Zeitschriften im Bereich Unterhaltungs- und Sachliteratur. 
Es läd auch ein Internetplatz im „Lesecafé“ zum Verweilen ein.

„BüRGeRfReunDliCH und nAH“ 
– so lautet das Motto unserer aufstrebenden Gemeinde.

Im Umkreis ist der Markt Burgheim durch attraktive Einkaufs-
möglichkeiten und kulinarisch und preisgünstig interessante 
Gaststätten bekannt. Das vielseitige und lebendige Vereins- und 
Freizeitangebot trägt dazu bei, dass unser Ort auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus geschätzt wird. In unseren 11 Ortsteilen 
bieten über 50 Vereine und Organisationen unseren Bürgerinnen 
und Bürgern umfangreiche Möglichkeiten zum Mitmachen und 
Mitgestalten. Im Sommer laden unsere Badeweiher zum erhol-
samen Sonnenbad oder entspannenden Schwimmen ein.

Auch die Gesundheitsversorgung ist in Burgheim gesichert: Vier 
Allgemeinärzte, zwei Zahnärzte, eine Apotheke, eine Massage-
praxis sowie eine Praxis für Ergotherapie und für Psychotherapie 
sind stets um das Wohl unserer Bürger bemüht. Für Haustiere ist 
eine Tierarztpraxis vor Ort. 

In unserem größten Gemeindeteil Straß befindet sich ein Senio-
renheim. Für Bürgerinnen und Bürger, die auch in hohem Alter 
ihr Zuhause nicht verlassen möchten, jedoch einer Betreuung 
bedürfen, steht die Sozialstation Neuburg-Schrobenhausen mit 
einer Außenstelle in Burgheim zur Verfügung.

Sehr gerne laden wir Sie ein, Burgheim und seine Ortsteile näher 
kennen zu lernen. 

Der Marktgemeinderat Burgheim hat in seiner Sitzung vom 
09.09.2008 die Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Auswei-
sung eines allgemeinen Wohngebietes im Bereich der Grund-
stücke Fl. Nr. 2528, 2529, 2529/1 und 2532 der Gemarkung 
Burgheim beschlossen.

Diese Aufstellung stellt gleichzeitig die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes für das Gewerbegebiet Burgheim West aus dem 
Jahr 1974 dar. Die damals als Mischgebiet deklarierten Grund-
stücke Fl. Nr. 2528 und 2529 der Gemarkung Burgheim erfahren 
mit dieser Änderung eine Umdeutung. Gleichzeitig werden die 
Grundstücke Fl. Nr. 2526 und 2527 der Gemarkung Burgheim 
einer Vorplanung unterzogen.

Die vorgezogene Bürgerbeteiligung wird in der Weise vorge-
nommen, dass der Entwurf des Bebauungsplanes, der Textteil, 
die Begründung und der Umweltbericht für die Dauer von zwei 
Wochen und zwar vom 

20.03.2009 bis einschließlich 08.04.2009

in der Geschäftsleitung des Marktes Burgheim, 86666 Burgheim, 
Marktplatz 13 – 1. Stock, Zimmer Nr. 3 – zur Einsichtnahme auslie-
gen. Während dieser Zeit besteht die Möglichkeit der Erörterung 
der Planung.

Bebauungsplan „Burgheim nr. 19 
– Am Rainer weg“ – 
vorgezogene Bürgerbeteiligung

Der Bebauungsplan für das Gewerbegebiet „nördlich der B 16“ 
wurde mit Beschluss vom 11.11.2008 geändert. Die Änderung 
(sh. nachstehende Auflistung) wird im vereinfachten Verfahren 
(§ 13 BauGB) ohne Umweltbericht vorgenommen.
 
I.  Das 75 cm breite Begleitgrün entlang der Erschließungstrasse 

entfällt. Die Fläche ist in der gesamten Verkehrsfläche aufge-
gangen. Die Verkehrsflächen werden nach dem Ausbauzustand 
in den Bebauungsplan übernommen. 

II.  Redaktionelle Änderung zur Festsetzung 2:   
Das Wort „Vergnügungsstätten“ wird gestrichen.

III.  Redaktionelle Änderung zur Festsetzung 10:   
Pylonen werden bis zu einer Höhe von 15 m zugelassen.

Die Planung, der textteil und die Begründung liegen (seit 
dem 18.03.2009) bis 

einschließlich 22.04.2009

in der Geschäftsleitung des Marktes Burgheim, 86666 Burgheim, 
Marktplatz 13 – 1. Stock, Zimmer Nr. 3 – zur Einsichtnahme aus. 
Während dieser Zeit besteht die Möglichkeit der Erörterung der 
Planung.

Albin Kaufmann
1. Bürgermeister

Bebauungsplan für das  
Gewerbegebiet  
„nördlich der B 16“ – 1. Änderung 
des Bebauungsplanes
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GeMeinDe eHekiRCHen GeMeinDe eHekiRCHen

kleinzentrum
Das Kleinzentrum Ehekirchen liegt im Südwesten des Land-
kreises Neuburg-Schrobenhausen am Westrand des Donau-
mooses etwa 380 m über der Meereshöhe. Die Höhenzüge 
von Buch und Bonsal erreichen eine Erhebung von 496 m 
über dem Meeresspiegel. 17 Orte und 3.743 Einwohner zählt 
die Gemeinde, die 62 Quadratkilometer Fläche umfasst. Ehe-
kirchen wurde vor allem durch den historischen Festumzug 
beim Ehekirchener Hochzeitsfest bekannt. 

Gewerbe und Arbeitsplätze
Das Gewerbe in Ehekirchen reicht vom traditionsreichen Hand-
werksbetrieb bis hin zur Mittelstandsfirma. Entsprechend breit 
ist die Vielfalt an Arbeitsplätzen. Die Gemeinde liegt zentral 
zwischen den Mittel- und Oberzentren.

wohnen und lebensqualität
Großen Stellenwert hat in der Gemeinde der Ruhe- und Erho-
lungswert mit viel Natur praktisch vor der Haustüre. Neben der 
umfassenden Grund- und Nahversorgung bereichert ein breit-
gefächertes Freizeit- und Sportangebot die Lebensqualität in 
Ehekirchen.

Geschichte und wappen der Gemeinde ehekirchen
Auf rotem Grund befinden sich nebeneinander drei silberne 

ehekirchen präsentiert sich als ländlich strukturierte flächen-
gemeinde mit einer hohen wohn- und lebensqualität.

Rauten, darüber eine goldene Krone, darunter ein goldener 
Palmzweig. Die erste Erwähnung von Ehekirchen stammt aus 
dem Jahr 1011 im Zusammenhang mit der Stiftung des Klosters 
Kühbach. Noch ältere Erwähnungen finden sich in den „Tradi-
tionen des Hochstiftes Freising“ über die Ortsteile Hollenbach 
mit der ersten urkundlichen Erwähnung im Jahr 864 und über 
Haselbach im Jahr 892.

Schule, kindergärten, soziale Verpflichtung
In Ehekirchen gibt es einen kirchlichen und einen gemeind-
lichen Kindergarten nebst der Betreuung von Kindern unter 
drei Jahren. Dieses Angebot für die jüngsten Familienmitglieder 
ergänzt zusätzlich der Ehekirchener Familienhilfeverein, bei-
spielsweise mit der Mutter-Kind-Gruppe. Die Gemeinde verfügt 
über eine neunzügige Hauptschule, eine Mittags- und Hausauf-
gabenbetreuung, sowie einen Kinderhort. Diese Angebote sind 
für Familien auch im Hinblick auf die Berufstätigkeit heutzutage 
sehr wichtig. Seine Familienfreundlichkeit unterstreicht die Ge-
meinde auch mit einem Begrüßungsgeld für Neugeborene. 

Gemeinschaft
Die ehrenamtliche Arbeit in den Anzahl Vereinen wird in Ehe-
kirchen großgeschrieben. Ganz besonders im Jugendbereich. 
Neben dem Sport und Freizeitangebot vermitteln die Vereine 
den Familien, Kindern und Jugendlichen viel Gemeinschaft. 

•	 Gemeindeverwaltung:  
 Bräugarten 1, 86676 Ehekirchen, Tel. 08435/9408 
 Mo. - Fr. von 8 - 12 Uhr, 
 Di. auch von 14 - 18 Uhr

•	 Bücherei im alten Rathaus:  
 Sonntag von 10 - 11.30 Uhr, 
 Mittwoch von 16 - 18 Uhr, Tel. 08435/94 15 30

•	 	Bauschuttdeponie Bonsal:  
Samstag von 10 - 12 Uhr 

•	 Volksschule ehekirchen 
 Bürgermeister-Braun-Str. 1, 
	 Tel.	08435/920130	•	Fax:	08435	/	920131
 Schulleiter Herr Franz Zevegyi 

•	 kindergarten wirbelwind walda
 (gdl. Kindergarten) Leiterin Frau Beate Kramer
 Kirchplatz 6, Walda, 86676 Ehekirchen
 Tel. 08253/7383

•	 kindergarten St. Stephanus ehekirchen
 (kirchl. Kindergarten) 
 Leiterin Frau Helga Behr-Koska
  Dr.-Müller-Straße 10, 86676 Ehekirchen  

Tel. 08435/422

•	 kath. Pfarramt St. Stephanus ehekirchen
 Hauptstr. 6, 86676 Ehekirchen, 
 Pfarrer Thomas Brom, Tel. 08435/244

•	 evang. Pfarramt ludwigsmoos
 Ludwigstr. 145, 86669 Königsmoos, 
 Pfarrer Reinhold Fritzsch, Tel. 08433/920077

•	 Ärzte u. Apotheken
  Dr. Paul Fertl, Neuburger Str. 12,  

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/1233
  Dr. Anton Wohlfart, Am Kaltenbrunnen 10 a, 

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/1368
  Dr. Paul Bernat (Zahnarzt), Am Weinberg 17, 

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/757
  St.-Stephanus-Apotheke, Kellerberg 1,  

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/9419898

•	 tierärzte
  Dr. Frauke Dreyßig, Am Weinberg 2,  

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/333
  Dr. Michael Scherer, Kirschgartenstr. 24,  

86676 Ehekirchen, Tel. 08435/1446

einrichtungen und Öffnungszeiten

Bauplätze

Baugebiet Hopfengarten Ehekirchen an der  
Seiboldsdorfer Straße: 32,00 €/m² + Erschließung
übrige Bauplätze: 36,00 €/m² + Erschließung
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Die Gemeinde hat noch 1 Bauplatz mit 816 m² im 
Baugebiet Gassenäcker Ambach: 64,00 €/m² inkl. 
*Erschließung (* dazu kommen noch die Anschluss-
beiträge für Wasser und Abwasser mit insgesamt ca. 
6,00 €/m²)

Baugebiet Hopfengarten

Veranstaltungskalender

21. Mai  25 Jahre Blaskapelle Ehekirchen 
Vatertagsfrühschoppen am FW-
Haus Ehekirchen

22.-23. Mai  125 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Ambach

24. Mai  Feierliche Einweihung der Pfarrkir-
che in Haselbach mit  
H. H. Bischof Dr. Walter Mixa

28. Juni   30 Jahre Eisstockclub Ehekirchen 
mit Hobby- u. Freizeitturnier

4.-5. Juli   10 Jahre Damenfußball des FC Ehe-
kirchen mit Mädchenfußballturnier

18. Juli   25 Jahre Blaskapelle Ehekirchen 
Sommerserenade am Dorfplatz 
in der Hauptstraße/Pfr.-Dr.-Troll-
Straße (Ausweichtermin 25.07.09)

26. Juli  Pfarrfest der Pfarreiengemein-
schaft Ehekirchen

13. Dez.  Ehekirchener Weihnachtsmarkt 
am Rathaus von 10 - 19 Uhr

24. Jan 2010 Neubürgerempfang im Rathaus

termine 2009/2010
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Schule oberhausen kindergarten

Bahnhof unterhausen

GeMeinDe oBeRHAuSen GeMeinDe oBeRHAuSen

Von der Jungsteinzeit bis in die heutige Zeit hat der Standort 
um Oberhausen stets Vorteile aus der Nähe zu den überörtlich 
wichtigen Verkehrsadern von der Donau, der Römerstraße, der 
Bahnstrecke Ulm-Regensburg sowie der Bundesfernstraße  zie-
hen können und bietet bis heute ausgezeichnete Perspektiven 
für wirtschaftliche Ansiedlungen.

Die waldreiche Landschaft im Bereich der Gemeinde Ober-
hausen birgt zahlreiche Zeugen der Geschichte. Somit ist 
Oberhausen geschichtlich, geologisch und ökologisch eine 
interessante und aufregende Fundgrube.

Die selbständige Gemeinde oberhausen mit ihren Gemeindeteilen kreut, 
oberhausen, unterhausen und Sinning ist eine aufstrebende, moderne 
Gemeinde, die sich den Herausforderungen der Zukunft stellt.

Das Sport- und Freizeitangebot rund um die Donauauen ist ab-
wechslungsreich und lässt kaum Wünsche offen. Das gemein-
deeigene Waldfreibad lockt vor beeindruckendem Panorama. 
Rad- und Wanderwege laden zur Erkundung der Natur ein. Für 
ein aktives Leben in der Gemeinde sorgen viele Vereine mit ihren 
attraktiven Angeboten.

wichtigste Maßnahmen der letzten Jahre
B 16 Ortsumfahrung, Ausweisung von ca. 250 Bauplätzen,  
Konversion der ehem. Tillykaserne in den Gemeindeteil Kreut, 
Grunderwerb innovatives Wohnprojekt: Lebensräume für Jung 
und Alt, Kläranlagenbau, grundlegende Verbesserung der Ab-
wassersituation, Ausbau der Kinderbetreuung, Radwegebau.

einwohner gesamt  2658
Kreut 58
Oberhausen 1162
Unterhausen 704
Sinning 734

kommunale einrichtungen
Grundschule, Kindergärten, Kinderkrippe und Kinder-
hort, Lebensräume für Jung und Alt, Seniorenbüro, 
Demenzgruppe, Leitstelle für Nachbarschaftshilfe, Zen-
trum ehem. Schlosswirtschaft, Bauhof, Rathaus 

Versorgung
Praktischer Arzt, Zahnarzt, physio- und psychothera-
peutische Praxen, Pflegedienste, Apothekendienst
Banken, Lebensmittelgeschäfte, Post, Gaststätten 
mit Übernachtungen und Tagungsräumen
Erdgasversorgung, Wertstoffhöfe, Kläranlage nach 
neuestem Stand der Technik
Anbindung: Bahnhof und Bundesstraße 16

Gewerbe- und industriestruktur 
Dienstleistung
Land- und Forstwirtschaft
Einzelhandel
Großhandel
Handwerk
Gewerbegebiet in Kreut
Industriegebiet in Oberhausen 12,5 ha

Steuersätze
Gewerbesteuer 310 %  Grundsteuer A 300 %
     Grundsteuer B 280 %

kultur, Sport und freizeit
Musik- und Gesangsgruppen, Theater-, Geschichts- und 
Kunstangebote, Sportplätze, Tennisplätze, Reitanlage, 
Mehrzweckhalle, Waldfreibad, Barfußweg, Wander-
wege, Nordic-Walking-Strecken, Modellflugplatz

Vorhaben und Aktivitäten
•	Dorfentwicklung	mit	Rahmenplanung
•	Energienutzungsplan
•	Gewässerentwicklungsplan	
•	Leitbildprozess
•		Erneuerung	 und	 Verbesserung	 der	 Infrastruktur	

einschließlich Ausbau einer zukunftsfähigen Breit-
bandversorgung

•	Weiterentwicklung	der	Angebote	für	Jung	und	Alt

Strukturdaten

Gemeinde oberhausen •	Hauptstr.	4	•	86697	Oberhausen
Telefon:	0	84	31/67	94-0	•	Telefax:	0	84	31/67	94-20	•	e-mail:	info@gemeinde-oberhausen.de	•	www.gemeinde-oberhausen.de

1. Bürgermeister Fridolin Gößl
2. Bürgermeister Herbert Baur
3. Bürgermeisterin Mini Forster-Hüttlinger

Bürgeraktivitäten/Arbeitskreise
•	 Dorfentwicklung
•	 Dorfgeschichte
•	 Agenda	21
•	 Leitbild
•	 Tourismus-Freizeit
•	 Kunst
•	 Waldbadfreunde

latour-Denkmal

Pfade durch Jahrtausende

Baugebiet Strassäcker

Schlosswirtschaft Sinning

Gewerbegebiet kreut

waldbad

Solarpark Sinninglebensräume für Jung und Alt

B 16

Schloss Sinning

Dorfkern oberhausen
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MARkt RenneRtSHofen MARkt RenneRtSHofen

Die Gründung des Marktes Rennertshofen ist auf eine aleman-
nische oder aber bajuwarische Siedlung wahrscheinlich um das 
7. Jahrhundert zurückzuführen. Seit dem 31. Oktober 1335 be-
sitzt Rennertshofen das Marktrecht.
Im Rahmen der Gemeindegebietsreform wurde zum 01. Mai 
1978 die Einheitsgemeinde Rennertshofen gebildet, die außer 
der Kerngemeinde Rennertshofen noch weitere 15 Gemeinde-
teile (Altstetten, Ammerfeld, Bertoldsheim, Ellenbrunn, Emskeim, 
Erlbach, Hatzenhofen, Hütting, Kienberg, Mauern, Riedensheim, 
Rohrbach, Stepperg, Treidelheim und Trugenhofen) umfasst. Der 
Markt Rennertshofen ist seit dem 01. Mai 1979 verbindlich als 
Kleinzentrum ausgewiesen. Rennertshofen hat eine Gebietsflä-
che von rd. 9.308 ha und 4.976 Einwohner.

Der Markt Rennertshofen verfügt über ein geschlossenes 
malerisches Marktstraßen-Ensemble mit Markttoren, spät-
gotischem Renaissance-Rathaus (1530), barocker Pfarrkirche 
(1702), ehem. Schulhaus (17. Jh.), historischer Marktmauer 
mit noch erhaltenen Tortürmen und Bürgerhäusern aus dem 
16., 17. und 18. Jahrhundert. Das Gemeindegebiet weist ne-
ben vielen Baudenkmälern auch eine große Anzahl an Natur-
denkmälern und Naturschönheiten auf. Hierzu zählen das 
Urdonautal sowie das malerische Usseltal und der hoch über 
der Donau gelegene Antoniberg-Stepperg. Von europäischer 
Bedeutung als Überwinterungsplatz für Wasservögel ist der 
Stausee Bertoldsheim. Die Donauauen im Gemeindebe-

Der Markt Rennertshofen ist die älteste Marktgemeinde und flächen-
größte kommune im landkreis neuburg-Schrobenhausen.

reich von Rennertshofen stellen eine der letzten intakten  
Auwaldbereiche dar und laden zum Wandern ein.
Überörtliche Radwanderwege führen durch Rennertshofen: 
So der Donauradwanderweg Ulm-Regensburg als auch der 
Radwanderweg ins Altmühltal über Wellheim-Eichstätt. Der  
Jakobsweg verläuft ebenfalls durch unser Gemeindegebiet.

Alle Geschäfte zur Grundversorgung des täglichen Bedarfes, 
wie Bäckereien, Metzgereien, Lebensmittelgeschäfte sind vor-
handen. Aber auch viele andere Geschäfte kann Rennertshofen 
bieten, ebenso eine stattliche Anzahl von Handwerksbetrieben, 
mittelständische Betriebe und Banken. Mehrere Gaststätten sind 
vorhanden, ebenso ein Kino und eine Diskothek. 64 Vereine prä-
gen das gesellschaftliche, kulturelle und sportliche Leben. Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten: Kinderspielplätze, Fischen, Sport- und 
Tennisplätze, Kegelheim, Zeltplatz, Skate-Anlage, usw.
2 Kindergärten („Schloß“-Kindergarten und „Post“-Kindergarten), 
Grund- und Hauptschule, Arzt- und Zahnarztpraxen runden die 
attraktive Infrastruktur ab.

Im Markt Rennertshofen sind ausgewiesene und erschlossene 
Gewerbeflächen mit insgesamt ca. 38.000 m2 vorhanden.

Gemeindliche Bauplätze stehen in den Ortsteilen Ammerfeld, 
Bertoldsheim und Stepperg zur Verfügung. Die Ausweisung 
und Erschließung von 29 neuen gemeindlichen Bauplätzen 
im Ortsteil Stepperg sind heuer geplant.

Im Jahr 2008 konnten Großbaustellen und manches andere 
mehr zum Abschluss gebracht werden, z.B.:

•		Kanal-	und	Straßenausbau	Rohrbach	(Kosten:	1.810.000	EUR)

•		Stauraumkanal	in	der	Egloffstraße	in	Hatzenhofen	 
(Kosten: 376.000 EUR)

•		Neue	Asphaltdecke	für	die	Gemeindeverbindungsstraße	
nach Übersfeld (Kosten: 44.000 EUR)

•		Schaffung	von	30	Längsparkplätzen	an	der	Bertoldsheimer	
Straße in Rennertshofen (Kosten: 68.000 EUR)

•		Erneuerung	des	Pflasters	im	Westtor	Rennertshofen	 
(Kosten: 8.000 EUR)

•		Ausbau von zwei Feldwegen in Bertoldsheim (Kosten: 59.000 EUR)

•		Kauf	des	ehemaligen	Schulhauses	Riedensheim	(jetzt	„Bür-
gerhaus“) und Verpachtung an die Freiwillige Feuerwehr 
Riedensheim als neues Domizil für die Riedensheimer Vereine 
(Kosten: 89.000 EUR)

•		Umbau-	und	Sanierungsmaßnahmen	am	und	im	Hüttinger	
Schützenheim (Kosten: 24.000 EUR)

•		Bewilligung	von	Zuschüssen	an	Kirchengemeinden:	 
65.000 EUR für Stepperg und 6.000 EUR für Kienberg

•	Erwerb	von	Grundstücken	(Kosten:	263.000	EUR)

•		Ausgaben	für	den	Feuerwehrbedarf	der	13	Ortsteilsfeuer-
wehren (Kosten: 145.000 EUR)

•		Beginn	des	Ausbaues	des	Dachgeschosses	und	Renovierung	
des Feuerwehrgerätehauses Stepperg (voraussichtliche 
Kosten: rd. 100.000 EUR)

•		Ausgaben	für	den	gemeindlichen	Kindergarten	mit	derzeit	147	
Kindern in sechs Gruppen (229.000 EUR ungedeckte Kosten)

•		Ausgaben	für	das	Schulwesen	(288.000	EUR	ungedeckte	Kosten)

•		Errichtung	eines	Minispielfeldes	(Kostenanteil	des	Marktes	
Rennertshofen 40.000 EUR)

Rückblick ins Jahr 2008:

Bau Stauraumkanal Egloffstraße in 
Hatzenhofen

Rennertshofen hat seine finanzielle Solidität bewahrt und ist 
nach wie vor gut aufgestellt.

•		Erschließung	des	Neubaugebietes	„Hofbreiten,	Teil	III“	in	
Stepperg mit 29 neuen Bauplätzen

•		Optimierungsmaßnahmen	für	die	Stepperger	Kläranlage	
(Kosten: 105.000 EUR)

•		Bauliche	Maßnahmen	für	eine	„neue	Heimat“	der	Freiwilligen	
Feuerwehr Rennertshofen

•		Energetische	Maßnahmen	am	Schulgebäude,	Doppelturn-
halle und Hausmeisterhaus

•		Hochwasserschutzmaßnahmen	in	Hütting	(befinden	sich	in	
der Planungsphase)

•		Bezuschussung	von	privaten	Einzelobjekt-Hochwasser-
schutzmaßnahmen in Hatzenhofen und Stepperg durch den 
Markt Rennertshofen mit 50 Prozent: 200.000 EUR wurden 
zur Verfügung gestellt

•		Planungen	für	eine	evtl.	Eindeichung	(Hochwasserschutz)	
der Ortsteile Stepperg und Hatzenhofen: Übernahme von 
50 % der Planungskosten durch den Markt Rennertshofen 
(450.000 EUR)

•		Sanierung	der	Abwasseranlagen	in	Ammerfeld,	Altstetten	
und Emskeim (Ausführung bis 2013 bzw. 2014) mit voraus-
sichtlichen Gesamtkosten in Höhe von 2,7 Mio. EUR

•		Kanalsanierungsmaßnahmen	in	der	Gerbergasse,	Mühlen-
weg, Zoll- und Egloffstraße (voraussichtliche Kosten: 
100.000 EUR)

•		Gemeindeentwicklung	(Städtebau/Dorferneuerung)

•	Sanierung	von	Straßen,	usw.

Ausblick ins Jahr 2009 und folge-
jahre (geplante Maßnahmen), u.a.:
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was waren die ergebnisse von leADeR+ und wie wird es 
zukünftig weiter gehen? 
Eines ist klar: LEADER+ war ein Erfolgsprojekt, das teilweise ba-
yernweit für Aufsehen gesorgt hat. „Beispielsweise die Einfüh-
rung der ganztagsintensiven Klasse an der Schule in Karlshuld. 
Sie soll auf Anregung des bayerischen Kultusministerium nun 
in jedem Landkreis eingeführt werden“, so der Geschäftsführer 
des Lokale Aktionsgruppe (LAG) „Altbayerisches Donaumoos“ 
e.V. Harald Müller. Das Altbayerisches Donaumoos bei LEADER+ 
umfasste die drei Donaumooskerngemeinden Karlshuld, Karls-
kron und Königsmoos sowie weitere neun Kommunen, die alle 
um das Donaumoos herum positioniert sind – Rohrenfels, Ehe-
kirchen, Oberhausen, Neuburg an der Donau mit den Ortsteilen 
Sehensand, Feldkirchen, Bruck und Zell, Weichering, Berg im 
Gau, Langenmosen, Schrobenhausen mit dem Ortsteilen Edels-
hausen und Sandizell sowie Brunnen.
Mit einem gewissen Stolz erzählt Müller von den ca. 20 Einzel-
projekten, die im Rahmen des LEADER+ Konzeptes entstanden 
und realisiert worden sind. Projekte aus Tourismus, Kultur, Um-
weltschutz, Technologie oder Bildung entwarfen die Teilnehmer 
aus den Kommunen – immer mit dem Ziel im Hinterkopf die Le-
bensqualität zu verbessern, neue, zielführende Wege und Ideen 
anzugehen, vorhandene Stärken vor Ort besser zu nutzen sowie 
eventuelle Schwächen abzubauen. Grundsatz des 2008 ausge-
laufenen LEADER+ Prozesses war der Bottom-up-Ansatz, d.h. die 

Einbeziehung der Bevölkerung in die Entscheidungsprozesse. 
„Auch deswegen sind wir auf eine breite Akzeptanz und Einsatz-
bereitschaft gestoßen. LEADER+ ist in der Gesellschaft und den 
Strukturen des Altbayerischen Donaumooses fest integriert.“ 
Nicht zuletzt sprechen die Ergebnisse, die die Arbeitsgruppe in der 
Projektlaufzeit von 2004 bis 2005 erreichen konnte, für sich: Auf 
Basis des Regionalen Entwicklungskonzeptes 2003 sind in den er-
sten drei Jahren EU-Fördermittel von knapp über einer Million Euro 
und Gesamtinvestitionen von über 2,3 Millionen Euro in die LAG-
Region geflossen. Und es wäre noch mehr geworden, wäre im Jahr 
2006 nicht ein Antragsstopp erlassen worden, da ist sich Müller si-
cher. „Auch im Vergleich zu anderen bayerischen Arbeitsgruppen 
konnten wir mehr umsetzen, nicht jeder zeigte in diesem doch 
immens wichtigen Projekt so viel Einsatz wie wir“, möchte auch 
der 1. Vorsitzende, Landrat Roland Weigert, betonen. Die 20 Pro-
jekte selbst waren vielfältig und breit gefächert. Neben der oben 
erwähnten „Lebensschule“, der Einführung einer Ganztagesinten-
sivklasse und bestimmten therapeutischen Förderungen in der 
Hauptschule Karlshuld, wurde das Pflanzenlabyrinth Königsmoos 
realisiert, das als Ort der Ruhe sowie als Erlebnislehrpfad genutzt 
wird. Weiter wurden Wanderwege geschaffen, ein Schutzkonzept 
für die Bachmuschel entwickelt und eine Wisent-Besucherplatt-
form im Haus im Moos errichtet. Eine detaillierte Beschreibung 
aller Projekte mit interessanten Informationen dazu finden Sie auf 
www.altbayerisches-donaumoos.de

weiter in eine erfolgreiche Zukunft
LEADER+ lief nun zum Ende des Jahres 2008 aus. Die Verant-
wortlichen haben aber bereits den Weg in eine Fortführung 
geebnet. „Der Wunsch das Projekt als „Leader in ELER“ weiter-
zuführen stieß auf breite öffentliche Zustimmung“, so Müller. 
Deswegen wurde eine detaillierte Bewerbung verfasst, die 
im September 2007 eingereicht und im Dezember von einer 
fachkundigen Jury ausgewählt wurde. Natürlich gibt es Ände-
rungen von LEADER+ zu Leader in ELER. Am bewährten Bot-
tom-up-Ansatz wird aber genauso festgehalten. Jedoch ist die 
Gebietskulisse erweitert worden: Nunmehr umfasst der LAG-
Raum „Altbayerisches Donaumoos“ den gesamten Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen, Regierungsbezirk Oberbayern so-
wie – wegen der traditionell engen Bindung an den Landkreis 
und des erkannten Mehrwerts des Leader-Programms – auch 
die Marktgemeinde Hohenwart aus dem südlich angrenzenden 
Landkreis Pfaffenhofen. „Jetzt leben im LAG-Gebiet ca. 95.300 
Menschen auf einem zusammenhängenden Gebiet von ca. 792 
km2. Damit hat sich das LAG-Gebiet „Altbayerisches Donau-
moos“ gegenüber dem LEADER+-Ansatz geographisch erheb-
lich erweitert und reicht weit über den Naturraum Donaumoos 
hinaus“, so Müller dazu. 

Die Handlungsfelder
Ein regionales Entwicklungsleitbild der LAG „Altbayerisches Do-
naumoos“ wurde entwickelt – und wurde gleichzeitig Leitbild 
für die Förderphase Leader in ELER. „Gemeinsam stark“ lautet 
die Devise, die darauf basiert, dass Integration und Gemeinsam-
keit der Grundstock und die Voraussetzung für erfolgreiches 
Handeln im regionalen und kooperativen Entwicklungsprozess 
darstellen. Wie bereits bei LEADER+ wurden daraufhin Hand-
lungsfelder benannt, in die die Projekte eingebettet werden.

Diese Bereiche sind: 

•	 Entwicklung	des	ländlichen	Tourismus,	
•	 Diversifizierung	der	Landwirtschaft,	
•	 Stärkung	der	regionalen	Kultur	und	Identität,	
•	 Schutz	der	natürlich	Ressourcen,	
•	 Besser	leben	im	Altbayerischen	Donaumoos,	
•	 Förderung	der	Jugend,	
•	 Integration	sozial	Schwacher	und	Benachteiligter,	
•	 Zukunftsfähige	Technologien,	
•	 Aufbau	von	Partnerschaften	und	
•	 Regionalentwicklung.

66 Einzelprojekte und 12 Kooperationsprojekte wurden nun 
bereits als Ergebnis eines intensiven Diskussionsprozesses in 
den lokalen Arbeitsgruppen festgehalten. „Wir haben darauf 
geachtet“, so Müller, „dass wir zu allen Handlungsfeldern Pro-
jekte erdacht haben, damit dem interdisziplinären Charakter 
von Leader in ELER Rechnung getragen wird.“ Somit steht einer 
erfolgreichen Fortführung des LEADER+-Konzeptes in Leader 
in ELER nichts mehr im Wege. Leader wurde zu einem Synonym 
für bedarfsgerechte und bürgernahe Regionalentwicklung ist 
fest in der Bevölkerung der LAG-Region „Altbayerisches Donau-
moos“, die auf allgemeinen Wunsch hin ihren Namen auch nach 
der Gebietserweiterung behalten wird, verankert. Man darf also 
gespannt sein, welche Ergebnisse im Jahr 2013 bzw. nach Ab-
schluss der Projekte im Jahr 2015 präsentiert werden können. 

Regionales Entwicklungskonzept
Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.
Regionales EntwicklungskonzeptRegionales EntwicklungskonzeptRegionales EntwicklungskonzeptRegionales EntwicklungskonzeptRegionales EntwicklungskonzeptRegionales Entwicklungskonzept
Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.Lokale Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos e. V.

AltBAyeRiSCHeS DonAuMooS AltBAyeRiSCHeS DonAuMooS

Getränkefachmarkt Hörl Fam. Eisenhofer
Donauwörther Str. 24, 86666 Burgheim 
Telefon und Telefax 08432/8333
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr

Altenmünster urig-würzig 
16/0,5 + 3,90 € Pfand, ltr. 1,25 € 9,99 €
Hofmühl Hell 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,35 € 13,40 €
Unterbaarer Hell   
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,20 € 11,99 €
Unterbaarer Hell  
20/0,33 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,36 € 8,99 €
Frankenbräu Pils 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,00 € 9,99 €
Köstritzer Schwarzbier 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,30 € 12,99 €
Huber Weisse 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,30 € 12,99 €
Unterbaarer Pils 
20/0,33 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,44 € 9,49 €
Spaten Hell   
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,05 € 10,49 €
Schneider Weisse Original 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,40 € 13,99 €
Unterbaarer Weizen hell/dkl 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,28 € 12,75 €
Überkinger Mineralwasser classic/medium 
12/0,7 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,53 € 4,49 €
Warsteiner Pils 
24/0,33 + 3,42 € Pfand, ltr. 1,51 € 11,49 €

Angebote sind gültig von Donnerstag 26.3. - Samstag 4.4.2009

Altbayerisches Donaumoos – was ist das? erfolgreiches leADeR+ 
konzept wird als „leader in eleR“ weiter geführt 
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Die HGV Burgheim wurde am 20.02.1986 mit dem Ziel gegründet 
die örtlichen Gewerbetreibenden zu unterstützen, die Interessen 
seiner Mitglieder zu vertreten und die Anziehungskraft des Marktes 
Burgheim zu stärken. Ferner sollen die Konsumenten durch ent-
sprechende Werbeaktionen auf das örtliche Angebot aufmerksam 
gemacht werden. Die Vorstandschaft trifft sich dazu mehrmals im 
Jahr um Aktionen zu planen und Maßnahmen zu besprechen. Die 
HGV hält einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung ab.

Wichtiges Medium der HGV ist der „Burgheimer Zwoaring“, in dem 
offizielle Vereinsnachrichten kommuniziert werden und die Ge-
werbetreibenden ihr Leistungsspektrum bewerben können. Seit 
einigen Jahren ist der „Burgheimer Zwoaring“ zugleich auch offi-
zielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Burgheim. Die Vertei-
lung erfolgt kostenlos an rund 7.000 Haushalte. Durch seinen re-
daktionellen Inhalt, die Übersicht über gewerbliche Angebote und 
einen allgemeinen Info-Teil ist das 10-11 x pro Jahr erscheinende 
Heft ein wichtiges Informationsmedium in der Region.

Neben der Unterstützung örtlicher Märkte führt die HGV Burgheim 
seit 2005 am 2. Adventssonntag einen Christkindlmarkt durch und 
begann 2003 im 2-jährigen Turnus eine Gewerbeschau auszurich-
ten. Den Erfordernissen der Zeit immer Rechnung tragend, werden 
die Aktionen der HGV nach Marketinggesichtspunkten vorbereitet. 
Die Entscheidung 2009 mit den drei Nachbargemeinden eine ge-
meinsame Gewerbeschau zu organisieren orientiert sich genau an 
dieser Philosophie. Denn nur gemeinsam ist man stark! 

Das nachstehende Foto zeigt das aktuelle Führungsteam der 
HGV Burgheim.

HGV Burgheim
Handels- u. Gewerbevereinigung Burgheim
Am	Schäferacker	19	•	86666	Burgheim
Telefon: 0 84 32/94 84-10
e-mail:	info@hgv-burgheim.de	•	www.hgv-burgheim.de

Sitzend von links: Edgar Reinold, Thomas Maier, Christian Peters (1. Vorsitzender), 
Klaus Rössler (Stellvertreter), Marianne Roith (Schriftführerin); Stehend von links: 
Werner Hummel, Klara Graf, Silke Fahnenschreiber, Peter Popanda, Hans-Jürgen 
Wittwer (Kassier), Werner Meyer (Kassenprüfer); Nicht im Bild: Robert Brix.

Vereinsregister: Amtsgericht Neuburg, VR Nr. 574

Vorstand:
1. Vorsitzender:  Christian Peters
2. Vorsitzender.  Klaus Rössler
Schriftführerin:  Marianne Roith
Kassier:   Hans-Jürgen Wittwer
Beisitzer:   Robert Brix, Silke Fahnenschreiber,  

Klara Graf, Werner Hummel,  
Thomas Maier, Peter Popanda,  
Edgar Reinold

Mitglieder: 100

Vereinsregister: Amtsgericht Ingolstadt, VR Nr. 10324

Vorstand:
1. Vorsitzender:  Thomas Bednarz
2. Vorsitzender. Hermann Vogt
Schriftführerin: Anita Wittmann
Kassier:  Stefan Baierl
Beisitzer: Alois Schmaus, Günther Gräfe 

Weitere Daten zu den Vorstandsmitgliedern sind abrufbar 
unter www.gw-ehekirchen.de

Mitglieder: 56

Gewerbe- und wirtschaftsverein ehekirchen e.V.
Bonsaler	Straße	33	•	86676	Ehekirchen
Telefon	08253/7425	•	Telefax	08253/	9279711
e-mail:	ra-bednarz@t-online.de	•	www.gw-ehekirchen.de

Der GWE wurde am 4.11.1994 gegründet. 1. Vorstand war zunächst 
Hermann Vogt (1994-1999), dann Gerhard Kluge (1999-2001) und 
seit dem Jahr 2001 Thomas Bednarz.

Der Verein hat sich zur Aufgabe gesetzt, die Anliegen und Rechte 
der Mitglieder zu vertreten, den Erfahrungsaustausch untereinan-
der zu pflegen, die örtliche Wirtschaft zu fördern und die Selbstän-
digen zum Wohle der Gesamtheit zu erhalten, zu schützen und zu 
stärken. Ferner hat der Verein die Interessenvertretung gegenüber 
der Öffentlichkeit, insbesondere gegenüber der Gemeinde Ehekir-
chen, wahrzunehmen.

Der GWE hält in der Regel im Monat Januar eines jeden Jahres sei-
ne Mitgliederversammlung ab, um zeitnah über das abgelaufene 
Geschäftsjahr berichten und Rechenschaft ablegen zu können. 

Die aus sechs Personen bestehende Vorstandschaft, die sich 4 mal 
jährlich zu Vorstandssitzungen trifft, bietet ein ausgewogenes 
Jahresprogramm mit Betriebsbesichtigungen, Kochkursen, Fach-
vorträgen und weiteren gesellschaftlichen Veranstaltungen. 
Der Verein unterhält kein Mitteilungsblatt. Die Information der 
Mitglieder erfolgt, soweit nicht durch Satzung oder Gesetz 
eine strengere Form vorgeschrieben ist, durch Fax und E-Mail.  
Besonders hinzuweisen ist auf die stets aktuelle Homepage 
gw-ehekirchen.de, auf der sich unter der Rubrik „Mitglieder“ ein 
Großteil der Mitglieder im Visitenkartenformat mit Verlinkung 
auf die eigene Homepage präsentiert.

Das nachfolgend abgedruckte Foto zeigt die am 20.1.09 (wieder-
gewählte) Vorstandschaft.

Von links: Günther Gräfe (Beisitzer), Stefan Baierl (Kassier), Anita Wittmann 
(Schriftführerin), Thomas Bednarz (1. Vorsitzender), Hermann Vogt (2. Vorsitzen-
der), Alois Schmaus (Beisitzer)
Foto: Dieter Eibl

Gw ehekirchenhekirchen

Vereinsregister: 
Amtsgericht München, VR Nr. 5795

Ortsverband Oberhausen
Ansprechpartner:
Manfred Burzler
und Christian Stemmer

Mitglieder: 8

Bund der Selbständigen und  
Gewerbetreibenden oberhausen
Latourstr.	14	•	86697	Oberhausen
Telefon 08431/41338

Der Bund der Selbständigen und Gewerbetreibenden Oberhau-
sen wurde am 27.03.2003 gegründet und ist seitdem dem Bund 
der Selbständigen Bayern angeschlossen. Ziel ist die Förderung 
der örtlichen Selbständigen und Gewerbetreibenden. Die Mit-
glieder treffen sich mehrmals im Jahr um aktuelle Themen zu 
besprechen. Eine wichtige Aktion war z.B. die Gewerbeschau 
im Jahr 2005.

Der Gewerbeverband Rennertshofen wurde vor 16 Jahren 
durch Wolfgang Fürmann gegründet und wird heute von Willi 
Knoblach geleitet. Von Anfang an ist er dem Bund der Selbstän-
digen als starkem Partner angeschlossen. Seit Jahren ist der 
Verband aktiv tätig mit der Veranstaltung von Gewerbeschau-
en, Marktsonntagen und einer Nikolausfeier vor dem Rathaus. 
Viel Beachtung findet das neue Konzept der „Gewerbeschau der 
Nacht“ und der „Tag des Kunden“. Das zentrale Anliegen Ren-
nertshofen als Einkaufsort zu erhalten und als eine wirtschaft-
lich vielfältige Gemeinde zu fördern wird nachhaltig verfolgt. 

oberhausen Rennertshofen

Vorstand:
1. Vorsitzender:  Willi Knoblach
2. Vorsitzender. Ernst Simon
Schriftführer: Alex Blei
Kassier:  Ludwig Braun
Beisitzer:  Hildegard Jensen, Juliane Gebert, Erika Franz, 

Dietmar Königsdorfer

Mitglieder: 30

Gewerbeverband Rennertshofen
Vertreten durch den Vorstand: Willi Knoblach
Marktstr.	22	•	86643	Rennertshofen
Tel.:	0	84	34	/	2	18	•	Fax:	0	84	34	/	82	58
E-Mail:	info@meitner-knoblach.de
www.rennertshofen.de/vereine/geve



 
16 17Messe-Zeitung Z217

 • 

 .egeiS 0001

.ierfsniZ egaT 0001

 egeis0001/ed.{dz{m.www

 •
 •
 •
 •
 •

 {dz{M reD  2

Autohaus Klippel OHG

1) Barpreis für den Mazda2 Independence 1.4 l MZ-CD 50 kW (68 PS). Ein Finanzierungs-Angebot für den Mazda2 Independence 
1.4 l MZ-CD 50 kW (68 PS) bei  6.500,00 Anzahlung, 0,0 % effektivem Jahreszins,  6.344,00 Restrate, 36 Monaten Laufzeit. Ein 
Finanzierungs-Angebot von Mazda Finance - ein Service-Center der Santander Consumer Bank jeweils inkl. Überführungskosten 
und zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.
2) Staatliche Umweltprämie in Höhe von  2.500,00 bei Abgabe eines mind. 9 Jahre alten Gebrauchtwagens, der mind. 1 Jahr auf 
Sie zugelassen ist.

Nicht warten! 

 • 
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FC Illdorf Jugendabteilung 

Der FC Illdorf möchte alle Kinder, Jungen 
u. Mädchen, ca. 5 bis 8 Jahre, ins Training  
auf den Illdorfer Sportplatz einladen. Dabei ist es 
nicht entscheidend, ob ihr Kind Talent besitzt oder 
nicht, wichtig ist, dass es Spaß an der Bewegung 
und an der Gemeinschaft hat. Melden können sich 
Kinder, aber auch Eltern, die sich einbringen 
möchten, bei Hans Meier, Tel. 08432/8262, oder 
können einfach an einem Mittwoch um 17:00 Uhr 
zum Sportplatz nach Illdorf kommen. 

+

Zelt RegionalschauZ

Z
A3

Burgheim
Rennertshofen 

Ehekirchen
Straß

Oberhausen

A3 Außengelände

Stand: 29.01.2009

GeweRBeSCHAu
Schaufenster der Region
Gemeinsam stark! präsentieren sich rund 100 Gewerbe-
treibende und Unternehmen am 4. und 5. April auf dem 
Schulgelände in Burgheim. Ihr Ziel ist es Flagge zu zeigen 
und das Leistungsspektrum der heimischen Wirtschaft 
vorzustellen. Auf über 1500 m² Standfläche in 2 Hallen 
und 2 Außenbereichen zeigen Unternehmen aus Handel, 
Handwerk und Dienstleistung ihr vielfältiges Angebot. Ein 
Rundweg führt die Besucher über das Gelände der Schu-
le Burgheim, die sich in diesen Tagen zu einem großen 
Marktplatz verwandelt. An den einzelnen Ständen stellen 
die Unternehmen Ihre Angebote vor. An vielen Ständen 
erleben die Besucher die Produkte und Dienstleistungen 
sogar im direkten Einsatz und Fragen können sofort und 
unverbindlich gestellt werden. 
Auf der von den vier Gewerbeverbänden Burgheim, 
Ehekirchen, Oberhausen und Rennertshofen mit Unter-
stützung ihrer Gemeinden gemeinsam organisierten  

Gewerbeschau kann man sich gezielt informieren oder 
auch nur einen Eindruck davon gewinnnen, welch enor-
mes wirtschaftliches Potential unsere Region bietet.  
Natürlich ist auch für Unterhaltung gesorgt. Auf der 
Bühne in Halle 1 erleben die Besucher ein attraktives 
Programm aus Modeschauen und Sportvorführungen. 
Auch für das leibliche Wohl wird viel geboten: An einzel-
nen Ständen im gesamten Messebereich oder im Restau-
rationsbereich bei der Aula, wo man sich in gemütlicher 
Runde ausruhen, ein Essen oder Kaffee und Kuchen 
genießen kann. Für Überraschungsgewinne sorgt eine 
Tombola, deren Erlös dem heimischen Kindergarten 
zugutekommt. Und wer wissen möchte, welche Attrak-
tionen der Landkreis Neuburg-Schrobenhausen bietet, 
kann sich im Regionalschauzelt einen guten Überblick 
darüber verschaffen, welche Lebensqualität die einzel-
nen Gemeinden unseres Landkreises bieten. 

Öffnungszeiten:
Samstag, 4. April 2009 14:00 - 18:00 Uhr
Sonntag, 5. April 2009 10:00 - 18:00 Uhr

Gesamt überblick
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A1-07

A2-01

A1-14 A1-15

 ist 
Natur

S t e i n

Schulgasse 6
86666 Burgheim
Tel: 08432 - 261
Fax: 08432 - 1557

Regensburger Str. 163 • 85055 Ingolstadt  
Tel. 08 41-3 60 61

Landstr. 2 • 86676 Bonsal • Tel. 0 84 35 - 9 41 20
www.riegel-team.eu

A1-01

ZIEGLER
Autohaus

Martin Ziegler GmbH & Co. KG

T
F
info@ziegler
www.ziegler

A1-03

A1-08

A1-12A1-11A1-10

Martin Ziegler GmbH & Co. KG
Schrobenhausener Str. 56

86554 Pöttmes
Tel. +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70

A1-04

Landstraße 2 
86676 Ehekirchen-Bonsal
Tel. +49 (0) 84 35 94120

Edgar Reinold
Schulgasse 6 • 86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 261

Klausenbrunnenweg 10a
86641 Rain am Lech

Tel. +49 (0) 90 90 10 63

Tabula Tilly
Adalbert Kefer 

A1-09

Kirchstr. 21 
86676 Ehekirchen-Hollenbach
Tel. +49 (0) 84 35 16 65

Nördliche Grünauer Str. 45 1/2
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 88 11

Donauwörther Str. 27a
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 408

aktiv markt
St. Leonhardstr. 12a

86643 Rennertshofen-Kienberg
Tel. +49 (0) 90 94 90 20 23

A1-13

Thüringerstraße 3
86666 Burgheim/Dezenacker
Tel. +49 (0) 84 35 941 99 58

Burgheim

Geiselanger 4
86697 Oberhausen
Tel. +49 (0) 84 31 459 90

… damit‘s ein schöner Urlaub wird 

A2-03

A2-08

A2-02

A2-09

Rosenstr. C97 • 86633 Neuburg
Tel. +49 (0) 84 31 86 11

A2-07

Marktplatz 21
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 94 86 52

A2-05

Bertoldsheimer Straße 21
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 94 90 800
Ahornweg 3 • 86676 Ehekirchen

Tel. +49 (0) 84 35 944 91 90

A2-04

Stefanstr. 14 • 86666 Ortlfing
Tel. +49 (0) 84 32 1385

Inh. Markus Habermeyer
Dorfstr. 13 • 86666 Wengen
Tel. +49 (0) 84 32 94 95 75

Wohnwagen u. Anhängervermietung
Penzigerstr. 26 • 91809 Wellheim

Tel. +49 (0) 84 27 98 84 89

Wünsch`s Hofladen Burgheim
Donauwörtherstr. 28 • 86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 471

Georgistr. 9
86641 Mittelstetten

Tel. +49 (0) 90 90 920292

Backwaren  
Paul & Bettina Landes

GeweRBeSCHAu Aussengelände A1 GeweRBeSCHAuAussengelände A2

Stefanstr. 14 • 86666 Ortlfing
Tel. +49 (0) 84 32 380

Handel- und Dienstleistungsbetrieb

Manfred Lösch
Kies- Schotter- usw.

A2-06

LAILA IMBIss  
Grillhendl • Döner Kebap

Manfred Burzler
Bauspenglerei u. Metallgestaltung

Aula2

Marktplatz 8 • 86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 240

Aula1

Schmidstr. 113
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 67 76 50

Aula3

Kaffee & Kuchen
Landfrauen • Anita Martin

Helenenstr. 15 • 86666 Kunding
Tel. +49 (0) 84 32 86 89

Benno Lix
Fleischerfachgeschäft

A1-5 A1-6 A1-7

A1-3A1-4

A1-11

A1-1

A1-12

A1
-13

A1
-15

A1
-14

Tombola

A1-8

A1-9
A1-10

A2-7

A
2-

8
A

2-
9

A2-2

A2-1

A2-4 A2-3

A2
-5A2

-6

Bewirtung
Bewirtung
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Aula-1

Aula-2

Aula-3

Halle- H1

A2-05

Donauwörther Str. 99
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 84 83

A1-07

Sportplatzstraße 5
86697 Oberhausen

Tel. +49 (0) 84 31 91 32

A1-06

Gewerbering 24
86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 / 94 33-0

A1-05

Gewerbering 10
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 81 10
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H2-33

H2-29H2-26

H2-25

H2-18

SLIDETEC GmbH

H2-17H2-16

H2-15

H2-12H2-12

BEKLEIDUNGSHAUS

H2-12

H2-11

H2-08

H2-04

H2-11H2-10

H2-02

H2-09

H2-01

Stuck      Putz       Restaurationen
Pawlak Verputz GmbH
Gewerbering 28   86666 Burgheim    Tel.(0 84 32) 92 02 02    e-Mail:Pawlak.Verputz.GmbH@t-online.de

Stuck      Putz       Restaurationen

Eingang

Ausgang

H2-1

H2-2H2-3H2-4H2-5H2-7 H2-6H2-8

H2-24H2-26

H2-21H2-23H2-25

H2-32

H2-31

H2-27

H2-28

H2-29

H2-30

H2-9

H2-10

H2-12

H2-20

H2-19 H2-17

H2-18

H2-14 H2-15 H2-16

H2-33

WC WC

H2-11

   T        

H2-13

H2-22

H2-34

Ausgang

Obergeschoss
Stand: 9.03.2009

H2-35

H2-11H2-11

F R I T Z  E T T E N R E I C H
Bauschlosserei - Bauspenglerei - Sanitär-Installationen - Landtechnik

FRITZ ETTENREICH

Münchener Straße 59
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 28 90

H2-07

Am Zwiebelgarten 7
86554 Pöttmes

Tel. +49 (0) 82 53 99 56 44

H2-06

Bürgermeister-Stocker-Ring 18
86529 Schrobenhausen

Tel. +49 (0) 82 52 895 20

Dorfstraße 24 • 86676 Ehekirchen
Tel. +49 (0) 84 35 239

H2-30

H2-20H2-19

H2-28H2-27

H2-32H2-31

H2-tH2-35H2-34

SLIDETEC GmbH
Nordpark 2

86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 94 84 10

H2-24

Adlerstr. 243c
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 90 71 80

H2-22

Erdweg 1 • 86641 Rain/Staudheim
Tel. +49 (0) 84 32 92 08 00

H2-23

Badanger 3
86697 Oberhausen bei Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 61 89 10

H2-21

Schmidstr. 113
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 67 76 50

Fachberater Werner Reißner
Birkenweg 3 • 86641 Rain a. Lech

Tel. +49 (0) 90 90 45 80

Sarauer EnergieTechnik GmbH
Bucher Straße 2

86676 Ehekirchen
Tel. +49 (0) 84 35 16 86

Geiselanger 16
86697 Unterhausen

Tel. +49 (0) 84 31 64 97 21

Wehrdienstberatung
Manchingerstr. 1a
85053 Ingolstadt

Tel. +49 (0) 841 99 34-39 55

Eichelgrund 11
86697 Oberhausen

Tel. +49 (0) 84 31 441 94

Donauwörtherstr. 52
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 15 51

H2-12

H2-14

Braun
Elektrotechnik

Elektrogeräte
Steuerungen
Satanlagen

Installation
Teletechnik

Kundendienst

Hermann Braun
Marktplatz 16 - 86666 Burgheim

Tel. 08432/920899 - Fax 08432/920898

Marktplatz 16
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 92 08 99

Industriestr. 18
86643 Rennertshofen

Tel. +49 (0) 84 34 92 01 34

Neuburgerst. 10a
86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 249

Stiftung St. Johannes Schloss Straß
Neuburger Str. 11 • 86666 Straß
Tel. +49 (0) 84 32 94 43-0

H2-13

Bayerstr. 43
86199 Augsburg

Tel. +49 (0) 821 900 23 62

Marktstr. 22
86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 218

Maurerstraßl 8
86668 Karlshuld

Tel. +49 (0) 84 54 914 04-0

GeweRBeSCHAu Belegung gr oße Halle H2

H2-03

Eingang

Ausgang

H2-1

H2-2H2-3H2-4H2-5H2-7 H2-6H2-8

H2-24H2-26

H2-21H2-23H2-25

H2-32

H2-31

H2-27

H2-28

H2-29

H2-30

H2-9

H2-10

H2-12

H2-20

H2-19 H2-17

H2-18

H2-14 H2-15 H2-16

H2-33

WC WC

H2-11

   T        

H2-13

H2-22

H2-34

Ausgang

Obergeschoss
Stand: 9.03.2009

H2-35

Bertoldsheimer Str. 99
86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 410

Holzenergiehof 
Burgheim

Gewerbering 28 • 86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 92 02 02 

F u s s b o d e n

Bodenbeläge & textile Raumgestaltung

H2-05

Hechtenstr. 142
86633 Neuburg
Tel. +49 (0) 84 31 64 78-40

KAMIN- u. KACHELÖFEN

Müller-Gnadenegg-Weg 4
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 54-0

Kliniken  
st. Elisabeth

Dieter Bendicks
Gassenäcker 10

86676 Ehekirchen
Tel. +49 (0) 84 35 94 17 94

Neuburger Straße 26
86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 410

Marktstraße 14
86643 Rennertshofen

Tel. +49 (0) 84 34 91 30

Marktstr. 55
86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 214

Monheimerstr. 25
86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 273

 
 

W. Markmiller 
oHG 

 

HANDWERKSTADT 
 

Marktstr. 49-51,  86643 Rennertshofen 
 

Tel. 08434/9400-40, Fax 08434/9400-36 
 

www.markmiller-rennertshofen.de 
 

Marktstr. 49-51
86643 Rennertshofen

Tel. +49 (0) 84 34 940 00

DTB Donau Trockenbau GmbH
Industriestr. 14

86643 Rennertshofen
Tel. +49 (0) 84 34 94 01-0

… damit‘s ein schöner Urlaub wird 

Rosenstr. C97 • 86633 Neuburg
Tel. +49 (0) 84 31 86 11

Unterpeichinger Str. 7
86641 Rain

Tel. +49 (0) 90 90 24 01

HEIM & HAUS®

Markisen - Rolladen - Fenster - Haustüren

 

Fußreflex-Entspannungsmassage u.v.m.
Monika Fichtl

Goglerweg 16a
86676 Ehekirchen

Tel. +49 (0) 163 - 161 70 08

VDK Gerhard Fritzsche
Schwalbenstr. 10 • 86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 10 32

Zweckverband zur  
Wasserversorgung der  

Burgheimer Gruppe

Delphin luft- und 
Raumreinigung 

W. Breimair
Helenenstr. 18 • 86666 Kunding

Tel. +49 (0) 84 32 84 96

Nussbaumstr. 19
86697 Oberhausen

Tel. +49 (0) 84 31 536 50 60

Donaukurier Vertriebsgesellschaft mbH
Stauffenbergstr. 29
85051 Ingolstadt

Tel. +49 (0) 841 966 65 27

Claudia Köhlein
Am Weinberg 14
86676 Ehekirchen

Tel. +49 (0) 84 35 14 72

Blindenführer-
hundeschule

Am Straßweiher 2
86697 Oberhausen - Kreut
Tel. +49 (0) 84 31 64 40 81

ARGE Neuburg
Holzgartenstr. 74 • 86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 67 31 50

Kreuterstrasse 14
86666 Straß

Tel. +49 (0) 84 32 94 88-0

GeweRBeSCHAu

H2-11
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H1-13

Josef Forthofer Tel.: 08432 920258

Ringstr.1 Fax: 08432 920358
86666 Burgheim Mobil: 0172 8641677

E mail:
j.forthofer@prohaus.com

Classic Look  
Jewellery

Hairstyle 
bySilke

H1-08

H1-02

H1-12H1-11H1-11H1-09

H1-16H1-15H1-14

H1-19H1-18H1-17

Holzkirchener Str. 5
86666 Burgheim-Illdorf
Tel. +49 (0) 84 32 665

H1-07

Ahornring 5 • 86684 Holzheim
Tel. +49 (0) 82 76 51 95 10

H1-05

Josef Forthofer
Ringstr. 1 • 86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 92 02 58

H1-06

Humära Mahmood
Donauwörtherstr. 4

86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 94 82 61

Nelkenweg 6d • 86641 Rain a. Lech
Tel. +49 (0) 90 90 46 04

Oberhausener Str. 4
57234 Wilnsdorf

Tel. +49 (0) 82 73 99 81 98

Sehensanderweg 23
86633 Neuburg

Tel. +49 (0) 84 31 61 21 01

Marktplatz 3
86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 94 95 55

Ostendstraße 
86641 Rain am Lech

Tel. +49 (0) 90 90 92 17 77
Marktplatz 15 • 86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 94 96 67

Klara Graf
Amselweg 23 • 86666 Burgheim

Tel. +49 (0) 84 32 269

Neuburger Str. 14
86676 Ehekirchen

Tel. +49 (0) 84 35 94 18 94

H1-1

H1-15 H1-14 H1-13 H1-12

H1-9

H1-8

Ausgang

Eingang

H1-4 H1-5

Stand: 16.03.09

Bühne

H1-10

H1-11

H1-2

H1-3

H1-16

H1-17 H1-18

H1-7H1-6H1-19

GeweRBeSCHAu Belegung kleine Halle H1 GeweRBeSCHAuRahmenprogramm Halle H1

Tomsche GmbH 
Drucken-Sticken-Flocken        

Kosmetik Graf
Gesichtspflege i Fußpflege i Manikure

Römerweg 6 • 86666 Burgheim
Tel. +49 (0) 84 32 252

Schmuck mit französischem Flair 

Frühlingstraße 2
86573 Zahling

Tel. +49 (0) 82 05 901 32

Schönheitsstüberl Heinrich
St. Quirinus Str. 16
86676 Hollenbach
Tel. +49 (0) 84 35 17 48

Donaukurier Vertriebsgesellschaft mbH
Stauffenbergstr. 29
85051 Ingolstadt

Tel. +49 (0) 841 966 65 27

� e� ina� � � � � e�
Hauptstr. 33

86697 Oberhausen-Sinning
Tel. +49 (0) 84 31 607 96 57

Kosmetik

Am Ruschberg 6
86676 Ehekirchen

Tel. +49 (0) 84 35 559


      

Baubiologe IBN 
 
 

Ihr kompetenter, seriöser Partner 
für 

 
natürlich wohnen     gesund leben 

 
 

Gunther Leimeister
Bahnweg 6

86641 Rain-Staudheim
Tel. +49 (0) 84 32 94 92 41

H1-01 H1-03 H1-04

Teilnehmer Modenschau:
Fischer Bekleidungshaus

C&F Moden • Marius Moden
Die Ecke für‘s Kind

Fischl Design • Hairstyle by Silke
Haarstudio picco bello

Haargenau Friseursalon
Kosmetik Klara Graf
Johannes Drogerie

Samstag     4. April 2009:
15.00 Uhr - 15.30 Uhr   Hot iron – Langhanteltraining in der Gruppe 

D!´s Dance Club – das Original von Detlef D! Soost  
  Powerded by

16.00 Uhr - 16.15 Uhr   ADTV Tanzschule Kober präsentiert: 
let’s Rock – Lateinamerikanische Tänze zu Rockklassikern der 80er Jahre

17.00 Uhr - 17.30 Uhr   Hot iron – Langhanteltraining in der Gruppe 
D!´s Dance Club – das Original von Detlef D! Soost  
  Powerded by   

Sonntag     5. April 2009:
11.30 Uhr -12.00 Uhr   Modenschau 

Teilnehmer: Hairstyle by Silke, Kosmetik Klara Graf, Haarstudio picco bello, 
Haargenau Friseursalon, Johannes Drogerie, Fischer Bekleidungshaus,  
C&F Moden, Marius Moden, Die Ecke fürs Kind

13.00 Uhr - 13.30 Uhr   Hot iron – Langhanteltraining in der Gruppe 
D!´s Dance Club – das Original von Detlef D! Soost  
  Powerded by  

14.00 Uhr - 14.30 Uhr  Modenschau 
Teilnehmer: Hairstyle by Silke, Kosmetik Klara Graf, Haarstudio picco bello, 
Haargenau Friseursalon, Johannes Drogerie, Fischer Bekleidungshaus,  
C&F Moden, Marius Moden, Die Ecke fürs Kind

15.00 Uhr - 15.30 Uhr   Hot iron – Langhanteltraining in der Gruppe 
D!´s Dance Club – das Original von Detlef D! Soost  
  Powerded by 

16.00 Uhr - 16.30 Uhr   Modenschau 
Teilnehmer: Hairstyle by Silke, Kosmetik Klara Graf, Haarstudio picco bello, 
Haargenau Friseursalon, Johannes Drogerie, Fischer Bekleidungshaus,  
C&F Moden, Marius Moden, Die Ecke fürs Kind, Fischl Design

Rahmenprogramm
in Halle H1
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GeweRBeSCHAu Park-Möglichkeiten

Für die Besucher, die per Auto anreisen, stehen an den 
Ortsrändern von Burgheim ausreichend Parkflächen zur 
Verfügung. Die örtliche Feuerwehr wird hier einweisen.  
Bitte nutzen Sie diese Parkflächen, denn während der 
Messe stehen rund um das Messegelände stehen kei-
ne Parkflächen zur Verfügung. Die Bahnhofstraße und 
die Schulstraße sind aus Sicherheitsgründen ab der 
Abzweigung „Scharfes Eck“ während der Messe für den 
Durchgangsverkehr gesperrt.

Die Zufahrt zum Messegelände ist während der Messe 
nur mit einem speziellen Parkausweis möglich. 

Für die Parkplätze 1 - 4 wird ein Shuttleservice einge-
richtet, der die Besucher, schnell und bequem direkt 
zum Messegelände bzw. wieder zurück zum Parkplatz 
bringt. Dieser Service ist kostenlos und ohne lange War-
tezeiten. Von den Parkplätzen 5-7 aus erreichen Sie das 
Messegelände schnell zu Fuß. Bitte beachten Sie, dass 
die Ortsdurchfahrt Burgheim über die Bahnhofstraße 
während der Messe gesperrt ist. 

kostenloser Shuttle-Service

Haltestelle

Bayerisches Rotes Kreuz
BRK Seniorenheim, Neuburg/Donau, Richard-Wagner-Str. 13
86633 Neuburg/Donau
Tel. 08431/6778-0
e-mail:info@ahneuburg.brk.de, www.brk-seniorenheim-neuburg.de

Pflege unter einem guten Zeichen
Unser Pflegeleitbild beruht auf einem ganzheitlichen 
Menschenbild, das wir in unserer Hauskonzeption 
zur Leitlinie unseres Handelns erklärt haben. 
Wir bieten in 56 Einzel- und 20 Doppelzimmern 
ganzheitliche aktivierende Pflege, integrative 
Betreuung und hauswirtschaftliche Versorgung von 
pflegebedürftigen und/oder demenziell erkrankten 
Bewohnern mit Pflegestufe sowie bedarfsgerechte 
Versorgungsangebote für Senioren ohne Pflegestufe.
Für Rüstige und gesunde Bewohner bieten wir in 28 
kleinen Appartements günstige Wohngelegenheiten 
mit sozialen Kontakten und umfangreichen 
Veranstaltungsangeboten.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            AnlŠ sslich der BUGA 

                      fŸ r alle 
 

          Bauherren die renovieren 

      umbauen, ausbauen, neu bauen, 

Architekten  +  Schreiner 

 

 

      Tag der offenen Werkstatt 
 

Sa. 4. April 2009     10  - 18 Uhr 

So. 5. April 2009     10 Ð  18 Uhr 

          

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
 

 

 

 

 

 

 

 

Burgheimer  SchreinerwerkstŠ tten 
Bertoldsheimer Stra§ e 88                            86666 Burgheim 
 

www.schreinerwerkstaetten.net 
Info@schreinerwerkstaetten.net 

                08432-949090 

 

 

- Holzfenster 
 

- Holz-Alu-Fenster 
 

- WintergŠ rten 
 

- ZimmertŸ ren 
 

- HaustŸ ren 
 

- Innenausbau 

Anlässlich der Gewerbeschau 
Gemeinsam stark!

für alle
Bauherren die renovieren  

umbauen, ausbauen, neu bauen, 
Architekten + Schreiner

            Tauschen Sie Ihre alte Backform* 
      gegen eine echte Innovation: 

Wir vergüten Ihnen
10m beim Kauf einer 
LA FORME Plus 
Springform!
*unabhängig von Hersteller und Modell

Made in  Ger many!! Tauschaktion !!
Pfannen, Töpfe & Schnellkochtöpfe

Bei Neukauf
nehmen wir
Ihre alte
Pfanne bzw.
Ihren Schnell-
kochtopf in
Zahlung
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ReGionAlSCHAu ReGionAlSCHAuRegionalschau-Zelt

Samstag     4. April 2009: 

14.00 Uhr - 14.45 Uhr   eröffnung der Ausstellung – Marktkapelle Burgheim
15.15 Uhr - 15.45 Uhr  kinder turngruppe Burgheim, Kinder Turnen Straß 
16.15 Uhr - 16.30 Uhr  Volkstanzgruppe kunding 
17.15 Uhr - 17.30 Uhr  Malibu – Saxgruppe  
17.30 Uhr - 18.00 Uhr Rock'n Roll Gruppe  
18.00 Uhr - 18.15 Uhr  Malibu – Saxgruppe   

Sonntag     5. April 2009:  
 
10.00 Uhr - 10.45 Uhr  Marktkapelle Rennertshofen  
11.00 Uhr - 11.45 Uhr fidelitas Rennertshofen 
12.30 Uhr - 13.00 Uhr Blaskapelle ehekirchen
13.00 Uhr - 13.15 Uhr Jugendtanzgruppe fC ehekirchen
13.45 Uhr - 14.30 Uhr tSV Burgheim karate – Tischtennis
15.00 Uhr - 16.00 Uhr Cassablanka oberhausen
16.30 Uhr - 17.30 Uhr Showmusik Polleichtner Rennertshofen

Weichering
Stand 11

Hohenwart
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Bergheim
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Rohrenfels
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Stand: 19.03.2009

Gachenbach
www.vgem-sob.de

Karlskron
www.karlskron.de

Karlshuld
www.karlshuld.de

Königsmoos
www.königsmoos.de

HAus im Moos
www.haus-im- 

moos.de

Brunnen 
www.vgem-sob.de

Weichering
www.weichering.de

Markt Hohenwart 
www.markt- 

hohenwart.de

Bergheim
www.bergheim.de

Rohrenfels
www.rohrenfels.de

Neuburg 
www.neuburg-

donau.de

Burgheim
www.burgheim.de

Rennertshofen
www.rennertshofen.de

Oberhausen 
www.gemeinde- 
oberhausen.de

Unsere Region bietet ihren Bewohnern Lebensraum, 
Arbeitsplätze und ein vielfältiges Spektrum an Unter-
haltungsangeboten. Wie vielseitig dieses Angebot ist 
und welche Lebensqualität der Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen seinen Bürgern eröffnet, zeigt die Re-
gionalschau der LAG Altbayerisches Donaumoos, in der 
sich alle Gemeinden unseres Landkreises zusammen mit 
dem Landkreis, dem Markt Hohenwart und dem Haus 

im Moos gemeinsam präsentieren. Auch hier steht das 
„Wir-Gefühl“ im Vordergrund. Der Besuch des Regional-
schauzeltes ermöglicht einen kompakten Blick auf unse-
re Heimat und das hohe Naherholungspotential, das die 
Landschaft, die Vereine und die einzelnen Gemeinden 
den Bürgern bietet. Für Kurzweil sorgt eine Bühne, auf 
der ein vielseitiges Unterhaltungsprogramm geboten 
wird. 

lebenswerte – liebenswerte – Sehenswerte Heimat

Stand 12 Stand 13 Stand 14

Stand 15 Stand 17 Stand 20 Stand 20Stand 18 Stand 19

Stand 8 Stand 9 Stand 10 Stand 11

schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

Langenmosen
www.langenmosen.de

Berg im Gau
www.berg-im-gau.de

Waidhofen
www.waidhofen.de

Stand 4 Stand 5 Stand 6 Stand 7

www.altbayerisches-
donaumoos.de

Landratsamt 
www.neuburg- 

schrobenhausen.de

Ehekirchen
www.ehekirchen.de

Stand 16

Stand 3Stand 2Stand 1

Rahmenprogramm
im Regionalschauzelt
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Ein starker Werbeträger
Der Burgheimer Zwoaring ist das Organ der Handels- und Gewerbevereinigung Burgheim und o�zielles Mit-
teilungs blatt der Marktgemeinde Burgheim. Als solches hebt er sich von anderen Anzeigenmedien durch eine 
besonders hohe Lesefrequenz ab. Der „Zwoaring“ wird i.d.R. einen Monat lang aufbewahrt, mehrfach gelesen 
und als Nachschlagewerk sogar gesammelt.

Daniele Zwergel:  
Satz & Gestaltung

Edith Stöger:  
Anzeigenverkauf & Abrechnung

Beatice Fiedler:  
Anzeigenverkauf & 
Beratung

Klaus Rössler: 
Konzeption & Text

Herausgeber:
Handel- und Gewerbevereinigung Markt Burgheim, 1. Vorsitzender Christian Peters 
Bahnhofstraße 6, 86666 Burgheim, Tel.: 08432/614, Fax: 08432/495

Verantwortlich für Konzept, Gestaltung,  
Redaktion und Produktion:
Rössler Consult GmbH,  
Am Schäferacker 7, 86666 Burgheim, www.roesslerconsult.de

Druck: Merkle Druck+Service GmbH, Kaiser Karl Str. 3a, 86609 Donauwörth

Hinweis:
Die Preise gelten für druckfertig gestellte 
Anzeigen. Für einfachen Satz (ohne Bildbear-
beitung) berechnen wir bis 1/4 Seite zusätzlich 
10,- €, größer 1/4 Seite 20,-€ . 

Gerne unterstützen wir Sie auch bei einer 
Neugestaltung Ihrer Anzeige. Dazu erhalten 
Sie dann separat ein Angebot.

Anzeigenpreise 2009
Format B x H in mm 1c + 19% MwSt. 4c + 19% MwSt.

1/8 quer 92 x 64,5 30,00 € 35,70 € 40,00 € 47,60 €
1/4 quer 139 x 88 60,00 € 71,40 € 85,00 € 101,15 €
1/4 hoch 92 x 133 60,00 € 71,40 € 85,00 € 101,15 €
1/3 quer 188 x 88 80,00 € 95,20 € 110,00 € 130,90 €
1/2 quer 188 x 133 100,00 € 119,00 € 135,00 € 160,65 €
1/2 hoch 270 x 92 100,00 € 119,00 € 135,00 € 160,65 €
1/1 270 x 188 150,00 € 178,50 € 200,00 € 238,00 €
1 mm je Spalte 45 x max. 270 0,20 € 0,24 € 0,30 € 0,36 €

Anzeigenannahme
Büro Straß: Susanne Götzenberger / Edith Stöger

Erscheinungstermine 2009

Mediadaten – stabile Preise auch für 2009!! Kontaktadressen + Ansprechpartner

Rabatte
5% bei 3 - 5 Schaltungen
7,5% bei 6 - 7 Schaltungen
10 % bei 8 - 9 Schaltungen
Der Zeitpunkt der Anzeigenschaltungen ist innerhalb der  
9 Ausgaben frei wählbar (nur gültig für Farbanzeigen).

HGV-Mitglieder erhalten 15% Rabatt auf den Anzeigenpreis.

Kleinanzeigen: pro angefangener Zeile 0,84 € (+ 19% MwSt. = 0,99 €)

Anzeigenschluss: ca. 14 Tage vor Erscheinen, Au�age: ca. 7.000 Stück (kostenlose Verteilung)

Z219 23.05.2009
Z220 18.07.2009

Z221 12.09.2009
Z222 17.10.2009

Z223 14.11.2009
Z224 19.12.2009

Kathrin Steierl:  
Satz & Gestaltung

Susanne Götzenberger:  
Anzeigenverkauf &  
Produktionsregie

M E S S E P R E I S E
fü r M A R K I S E N
und I N S E K T E N S C H U T Z

• Rolladen
• Jalousien
• Rolladenkästen

• Markisen
• Wintergarten-

beschattung

 • • Motorisierung
• Reparaturservice

Rolltore
• Insektenschutz
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Wir beraten Sie gerne!

*) Zinsatz für ein Darlehen;
   20 Jahre Laufzeit; Festzins 10 Jahre

Erneuerung der Heizung 

Erneuerung der Fenster

Frieren ist blöd!

2,55%ab
*
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Manfred Burzler
Bauspenglerei und Metallgestaltung

Geiselanger 4
86697 Unterhausen

Telefon: 08431 / 4 59 90
Handy: 0172 / 9 58 18 19

Fax: 08431 / 4 59 90
E-Mail: MBurzler@t-online.de

• Bauschlosserei

• Spenglerei

• Stahlbau

• Geländerbau

• Gerüstvermietung

• Dachbegrünung

• Flachdachabdichtung

Manfred Burzler
Bauspenglerei und Metallgestaltung

A
1-
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Hofladen Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag
von 8:00 - 18:00 Uhr
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Familie Wünsch
Donauwörther Str. 28

86666 Burgheim
Tel. 08432 - 471

Fax 08432 - 949342

Unsere Markttermine
• Mi u. Sa - Neuburg/Donau
   Schrannenplatz vormittags

• Fr - Rain/Lech Rathausplatz
   8.00 - 14.00

Zur Zeit gibt’s
Allerlei Wintersalate: 
Feldsalat, Portulah, Rucola, Wildkräu-
ter, Mix Schnittsalate, Kopfsalate, 
bunte Salate

Wurzelgemüse: 
Gelbe Rüben, Sellerie, Rote Rüben, 
Pastinaken, Dotschen, Kraut

Viele Sorten Äpfel, Ingwer, Avocados, 
unbehandelte Zitrusfrüchte, verschie-
dene Käse vom Laib, und vieles mehr!

NEU: Bio Bananen und Trockenfrüchte

A
2-

09

� Neue Modelle 2009  -  bis 88km/h schnell

Burgheim       Tel.08435-9419958

Reichweite

bis 150 km

70 Cent auf 100 km

FahrspaÄ pur,
ohne die Umwelt
zu belasten.

fahren...                               sehen.....fahren......

                                            begeistert sein!      

www.elektroroller-burgheim.de

www.elektroroller-burgheim.de
A

1-
13

Die Lösung für das Milben-, Staub- und Wohn-
giftproblem – Testwochen in Ihrer Wohnung. 

Info bzw. Terminvereinbarung unter 
Tel. 08432 8496

Positive Ursachenbekämpfung 
für Allergiker & Asthmatiker

Delphin Luft- und Raumreinigung 
W. Breimair, Helenenstr. 18, Kunding

H
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Ihr kompetenter Partner in Sachen Glasinfo@glaserei-lehmeier.de
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Theo Rehm 
Spenglerei-Installation

Neuburger Straße 10 
86643 Rennertshofen

Tel. 0 84 34-2 49 
Fax 0 84 34-7 70

BAUSPENGLEREI

GAS- und  
WASSERINSTALLATIONEN

BLITZABLEITERBAU

H
2-
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- Scheitholz
- Pellets
- Hackschnitzel
-  Holzbriketts 

www.holzbric.de

H
2-

02
H

2-
27

3 Jahre AKTIVITA   
unter der erfolgreichen Leitung 
von Marco Fleckenstein             

zur Gewerbeschau in Burgheim
am 4. + 5. April 09

Ostendstr. 3
86641 Rain
Tel. 09090-921777
www.aktivita-rain.de

3 Jahre

Hot Iron und D!´s Dance Club Vorführung am Samstag um 15.00 & 17.00 Uhr
Hot Iron und D!´s Dance Club Vorführung am Sonntag um 13.00 & 15.00 Uhr

Wie stark ist Ihre Bauch- & Rückenmuskulatur?
                                                    Wir testen Sie gratis!

D!´s Dance Club: eine Explosion aus 
Dance, Fun & Action pur! 
Original Choreo von Detlef D! Soost!
 

Hot Iron: 
das perfekte Langhanteltraining 
in der Gruppe! 

3 Jahre AKTIVITA   
unter der erfolgreichen Leitung 
von Marco Fleckenstein  

zur Gewerbeschau in Burgheim
am 4. + 5. April 09

Ostendstr. 3
86641 Rain
Tel. 09090-921777
www.aktivita-rain.de

rrrreJ33333  JJJJJJJJJJJJ333333333333333 hhhhhhhhrea3 Jahre

Hot Iron und D!´s Dance Club Vorführung am Samstag um 15.00 & 17.00 Uhr
Hot Iron und D!´s Dance Club Vorführung am Sonntag um 13.00 & 15.00 Uhr

Wie stark ist Ihre Bauch- & Rückenmuskulatur?
                                                   Wir testen Sie gratis!

D!´s Dance Club: eine Explosion aus
Dance, Fun & Action pur!
Original Choreo von Detlef D! Soost!

Hot Iron: 
das perfekte Langhanteltraining
in der Gruppe!
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Stuck      Putz       RestaurationeStuck      Putz       RestaurationeStuck      Putz       Restaurationen
Pawlak Verputz GmbHPawlak Verputz GmbHPawlak V
Gewerbering 28   86666 Burgheim    Tel.(0 84 32) 92 02 02    e-Mail:Pawlak.Vl.(0 84 32) 92 02 02    e-Mail:Pawlak.Verputz.GmbH@t-online.del.(0 84 32) 92 02 02    e-Mail:Pawlak.Verputz.GmbH@t-online.del.(0 84 32) 92 02 02    e-Mail:Pawlak.Verputz.GmbH@t-online.de

Wir sind dabei! Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau 2009!

Stuck      Putz       Restaurationen
Pawlak Verputz GmbH • Gewerbering 28 • 86666 Burgheim • Tel. 08432 920202 • e-Mail: Pawlak.Verputz.GmbH@t-online.de

Wir beraten Sie gerne und 
erstellen Ihnen ein kostenloses 
Angebot für

- Fassadensanierung
- Innenraumgestaltung
- Malerarbeiten und mehr ...

H
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Sie suchen einen attraktiven

Nebenverdienst?
Wir haben ihn für Sie:

Für die Zustellung unserer Tageszeitung
suchen wir für den Raum Neuburg,

Oberhausen, Rennertshofen,
Burgheim, Ehekirchen

zuverlässige Zeitungsausträger
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, zusätzlich steuerfreien Nachtzuschlag, bei kurzen Arbeitszeiten – der
ideale Zuverdienst für Rentner oder Hausfrauen, aber auch eine gute Ergänzung zu Ihrer bestehenden Tätigkeit.

Bewerben Sie sich bitte bei:

Stauffenbergstraße 2a · 85051 Ingolstadt, Hr. Schreiber · Tel. 0841-9666-223 · Fax 0841-9666-397
E-Mail: lorenz.schreiber@donaukurier.de · Mobil 0172-8691567

Träger gesucht!

Vertriebsgesellschaft mbH

Dranbleiben. Mitreden!
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  Mobilfunk – Elektrosmog – usw. 
  


Baubiologe IBN 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 
Hollenbach, Am Ruschberg 6 
86676 Ehekirchen 
Tel. 08435-559               Email: hervogt@t-online.de 
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Ihr Ansprechpartner für 
Neu- & Jungfahrzeuge 
von Fiat, Opel und VW

sowie Roller von Vespa, 
Gilera und Piaggio

Wir stellen aus auf der BUGA 09
 !

04. & 05. April 2009

Besuchen Sie uns!

Martin Ziegler GmbH & Co. KG
Schrobenhausener Str. 56
86554 Pöttmes

Tel. Verkauf    +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70
Tel. Werkstatt +49 (0) 82 53 / 99 97 - 67
Fax                +49 (0) 82 53 / 99 97 - 72

info@ziegler-autohaus.com
www.ziegler-autohaus.com

ZIEGLER
Autohaus

Besuchen  Sie uns

auf der  Gewerbeschau Gemeinsam  stark!

04. & 05. April 2009
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So schön kann
Wärme sein!
So schön kann
Wärme sein!

Wir sind Ihr 
kompetenter 

Partner in 
allen Fragen 

rund um 
Wärme !

Bad-Komplett-
Sanierung:
Alles aus

einer Hand!

Ausgezeichnetes Teamwork:

Die umweltfreundliche 
ökonomische Alternative

Stiftung Warentest 
ist überzeugt:

entes Heizsystem

Ab sofort:

bereitung ab 785,- 

Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren persönlichen 
Vorführtermin am 

betriebenen Kessel!

Heizen mit
Wärmepumpen:
Nutzen Sie die
Energie aus der 

Erde!

Hocheffizienz-
pumpen

Wer tauscht, der 
spart!

Testsieger
GUT (1,6)

VITOLADENS 300-C
Im Test:  10 Öl Heizkessel

2 Testsieger

Ausgabe 5/2008

Besuchen Sie uns 
am Stand A1-06
Besuchen Sie uns 
am Stand 
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MARTIN
MAIERHOFER

Holz

Innenausbau

Möbel

Erdweg 1 86641 Rain -Staudheim Telefon (0 84 32) 92 08 00 www.schreinerei-maierhofer.de

Lebensqualität 
aus Schreiner-Hand

Küchen Bäder Schlafzimmer Zimmertüren Böden und Decken

Wohnmöbel medizinisch orthopädische Schlafsysteme und Sitzmöbel

H
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Höchste Energie-Effizienz – Innovativ, langlebig, wirtschaftlich

Beratung durch:

+
= Energie

Ruml & Feller
Heizung Lüftung Sanitär

Nördliche Grünauer Str. 45 1/2                86633 Neuburg/Donau               Tel: 0 84 31/88 11
Fax: 0 84 31/49 375                eMail: info@ruml-feller.de                  web: www.ruml-feller.de

Ruml & Feller
Heizung Lüftung Sanitär

Nördliche Grünauer Str. 45 1/2                86633 Neuburg/Donau               Tel: 0 84 31/88 11
Fax: 0 84 31/49 375                eMail: info@ruml-feller.de                  web: www.ruml-feller.de

Schichtspeichertechnik

Höchste Energie-EffizienzA
1-

10
H
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Wir beraten Sie gerne in unseren Musterräumen!

Als Komplettanbieter von Fenster,
Haustüren, Innentüren, Treppen und
Böden sind wir Ihr kompetenter Partner
für Neubau und Renovierung.

Ihre neuen Fenster, Haus- und Innen-
türen verfügen über ausgezeichnete
Materialeigenschaften, zeitgemäßes
Design und ein hervorragendes
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Alle Innovationen sind perfekt aufeinander
abgestimmt und somit im ganzen Haus
kombinierbar.

Material, Farben und Designs ergeben
nicht nur ein harmonisches Gesamtbild,
ihre Vielfalt ermöglicht auch die
individuelle Gestaltung Ihres Wohnraums.

A
1-
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HEIM & HAUS®

Markisen - Rolladen - Fenster - Haustüren

Fachberater
Werner Reißner Rain/Lech
Telefon 0 90 90/45 80
Mobil 0171/4096935
www.reissner.heimhaus.de

H
2-

19 Zimmerei
Stefan Brendle

Zimmerermeister

A
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Besuchen Sie unseren Stand auf der Gewerbeschau  
in Burgheim am 4./5. April 2009

Braun
Elektrotechnik

Elektrogeräte
Steuerungen
Satanlagen

Installation
Teletechnik

Kundendienst

Hermann Braun
Marktplatz 16 - 86666 Burgheim

Tel. 08432/920899 - Fax 08432/920898

� Ich möchte den – Ausgabe Neuburg – ausführlich testen
und bestelle das Vorteilsangebot 5 Wochen für nur 15,– Euro,
inklusive praktischem Käsemesserset als Dankeschön für mein Interesse.

Name Vorname

Straße PLZ/Ort

Telefon Geburtsdatum

� Ich bin einverstanden, dass Sie mich während oder nach dem Lesetest anrufen und zur Tageszeitung befragen.
Eine Verrechnung mit einem bestehenden Abonnement kann nicht erfolgen. Preisvergünstigte Test- und Schnup-
per-Abos können maximal 1x pro Jahr bestellt werden. Der Besteller muss mindestens 18 Jahre alt sein.

Datum Unterschrift

Ich zahle per � Bankeinzug BLZ Kontonummer
� Rechnung

Ort, Datum Unterschrift

���

Neue Seiten für Neuburg!

(Ohne Deko,
ohne Glasplatte)

LOKALES

NEUBURG
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Landrat will schwarze Zahlen

Gemeinsame Biogasanlage noch nicht entscheidungsreif

Von K P Frank
Neuburg (DK) Die als gemein-

sames Projekt angedachte Bio-

gasanlage von Landkreis und

Stadt Neuburg ist noch nicht in

den Startblöcken. In der

Werkausschusssitzung
des

Kreistages beschränkte sich der

Sachstandsbericht darauf, dass

Landratsamt-Mitarbeiter Willy

Riß gemeinsam mit dem Neu-

burger Institut für erneuerbare

Energien „f 10“ ein Konzept er-

arbeitet, das als Entscheidungs-

grundlage dienen soll. Eventu-

ell schon im März soll dieser

Entwurf, der über Standort,Ma-

terial, wirtschaftlichen Betrieb

und natürlich die Kosten Auf-

schluss geben soll, auf den Be-

ratungstisch. Vor allem der

mögliche Standort in der brach-

liegenden Kompostieranlage

des Landkreises muss noch

immissionsschutztechnisch

unter die Lupe genommen

werden. Landrat Roland Wei-

gert hat Bedenken wegen mög-

licher Geruchsbelästigung. „Ich

lasse mir nicht vorwerfen, dass

keiner mehr in den Südpark

fährt, weil es so stinkt.“
Der Immissionsschutz ist die

eine Seite der Medaille. Tech-

nisch machbar ist (fast) alles.

Doch zu welchem Preis? Die

Rendite ist der zweite Pfeiler,

auf denWeigert die Anlage stüt-

zen will. Er will schwarze Zah-

len sehen und keine roten. Der

Landkreischef wehrte sich ges-

tern gegen „den Eindruck, dass

ich blockiert hätte“. Er versi-

cherte: „Es gibt keine Vorbehal-

te gegen eine Biogasanlage. Ich

will, dass griffig dargestellt wird

worum es geht. Es soll ein sau-

berer Abwägungsprozess sein.“

Möglich ist die gemeinsame

Anlage mit der Stadt Neuburg,

oder ein Alleingang des Land-

kreises. Zum jetzigen Zeitpunkt

ist auch eine Kooperation mit

der Stadt Ingolstadt nicht aus-

geschlossen. Die ist auf der Su-

che nach einem privaten Inves-

tor für ihre geplante Anlage und

muss deshalb europaweit aus-

schreiben. Deshalb hängt auch

diese Variante noch in der Luft.

Der Werkausschuss stellte zu-

mindest 50 000 Euro als

Stammkapital für eine eventu-

elle Biogasanlagen-GmbH im

Haushalt 2009 ein.

15-JährigerBremsenausgehängtNeuburg (DK) Ein übler

Streich endete am Montag ge-

gen 16.45 Uhr für eine 15-jähri-

ge Schülerin mit schweren Ver-

letzungen im Krankenhaus.

Das Mädchen war bei einer

Familie in der Gerhart-Haupt-

mann-Straße zu Gast und stell-

te während des Besuchs sein

Fahrrad vor dem Haus ab. Auf

dem Heimweg fuhr sie eine ab-

schüssige Straße hinab, doch

als sie bremsen wollte, musste

sie feststellen, dass die Brem-

sen nicht funktionierten. Ein

Unbekannter hatte der 15-Jäh-

rigen beide Bremsen ausge-

hängt. Weil sie nicht anhalten

konnte, prallte sie frontal in

einen Zaun. Dabei zog sie sich

schwere Gesichtsverletzungen,

einen Armbruch und Verlet-

zungen am Oberkörper zu. Das

Mädchen wurde ins Kranken-

haus Neuburg eingeliefert. Wer

gesehen hat, wie sich jemand

an dem Fahrrad zu schaffen

machte, wird gebeten sich un-

ter Telefon (0 84 31) 6 71 10 bei

der Polizei zu melden.

Neugo! für 2010 abgesagt

Gewerbeverband beruft sich auf „Zurückhaltung der Aussteller“

Von Petra StengelNeuburg (DK) 2010 wird es

keine Neuauflage der Neugo!

geben. Das teilte Erwin

Schnepf, der Vorsitzende des

Neuburger Gewerbeverbandes,

gestern in einer Pressemittei-

lung mit. Die Wiederholung

der Messe, die im vergange-

nen Jahr, als sie zum zweiten

Mal über die Bühne ging, zirka

10 000 Besucher ins Schloss

lockte, galt bis dato als sicher.

In seiner jüngsten Vor-

standssitzung aber habe sich

der Gewerbeverband dazu ent-

schieden, die Neugo! im

kommenden Jahr pausieren zu

lassen. Offenbar spielt die

wirtschaftliche
Unsicherheit

mit in diese Entscheidung

hinein: Denn als Hauptgrund

für den Beschluss nennt

Schnepf „die momentane Zu-

rückhaltung der Aussteller“,

die eine sichere Planung un-

möglich mache, „so dass eine

Durchführung der Neugo! auf

ihrem hohen Niveau nicht ga-

rantiert
werden

kann“.

Schließlich habe sich die Neu-

go! in den vergangenen Jahren

als Erfolgsmodell etabliert. Vor

allem Handwerksbetriebe, Un-

ternehmen, die ihre Dienstleis-

tungen nicht in breiten Schau-

fensterfronten
präsentieren

können, stellen das Gros der

Aussteller. Dem hohen Niveau

der Schau, die 2006 ihre Pre-

miere feierte, fühle man sich

verpflichtet. Deshalb habe sich

der Vorstand für die Pause

ausgesprochen.

Schaufenster des regionalen Gewerbes: die Neugo! Die für 2010

geplante Messe hat der Gewerbeverband jetzt abgesagt Foto: Stengel

Gute Gummistiefel waren am

Dienstag in etlichen Juradörfern

gefragt Bernhard Strehle und

Erwin Pfleger (v l ) wateten durch

den Sturzbach in der Ortsdurch-

fahrt von Hütting (großes Bild)

Betroffene Anlieger kennen die

Situation und schützen ihre Häu-

ser mit Betonmauern (rechts)

Regen und Schmelzwasser liefen

gestern großflächig über die

Hänge und sammelten sich in

den Gräben, so wie hier bei Neu-

burg-Bergen (Bild oben)
Fotos: r

Wieder Sturzbach-Alarm in Stepperg und Hütting

Schmelzwasser flutete die Ortsdurchfahrten / Lkw-Anhänger umgekippt / Sturm knickt Fichten im Forst

Neuburg (r) Sturzbach-Alarm in

Hütting: Braune Wasserfluten

wälzten sich gestern durch das

Juradorf nördlich Neuburg. Re-

gen und Schneeschmelze über-

schwemmten kurzzeitig Staats-

straßen, Sturmböen rissen Ein-

zelbäume im Forst um. Bei Wei-

chering warf der Wind den An-

hänger eines Lastzuges um.
Schuld war wieder einmal

ein Wetterwechsel. Nachts fiel

Nassschnee, den Föhn und

Sonnenschein am Vormittag

im Nu zum Schmelzen brach-

ten. Als dann am Nachmittag

noch Regen einsetzte, liefen

die Entwässerungsgräben über.

Weil der gefrorene Boden den

Niederschlag noch nicht auf-

nehmen kann, schoss die

braune Flut von den Jurahän-

gen ins Tal. Die Ortsdurchfahrt

von Bergen glich kurzzeitig ei-

nem Bach, ebenso die Ge-

meindegasse in Hesselohe, die

Verbindung zwischen Attenfeld

und Unterstall, die Staatsstraße

bei der Einfahrt Stepperg und

die Staatsstraße im Urdonautal

in Höhe Ellenbrunn.
Hütting bekam wieder ein-

mal am meisten ab: Aus Rich-

tung Bergen kommend suchte

sich der Sturzbach einen Weg

durchs Dorf über das Bahngleis

und dann Richtung Schutter.

Das Hochwasser schwappte in

einige Höfe, richtete aber kaum

Schaden an. „Wir kennen das

Theater schon“, winkt Hubert

Göbel ab, mit Gummistiefeln

durch die überflutete Ortsmitte

watend. Die Hüttinger wünsch-

ten sich Regenrückhaltebecken

oder zumindest einen verbes-

serten Ablauf für das Regen-

wasser. Vier Jahre liegt der letz-

te größere Sturzbach zurück,

den „Rekord“ hält der 28. Mai

1985 nach einem gewaltigen

Gewitterregen. Damals traf die

Sturzflut auch Stepperg mit

Macht – gestern hatte die Feu-

erwehr das überschüssige Was-

ser im Ort gut unter Kontrolle.

Sowohl in Stepperg wie in Hüt-

ting haben betroffene Anlieger

massive Betonmauern um ihre

Häuser gezogen.
Kreisbrandmeister

Erwin

Pfleger und Bernhard Strehle,

Leiter der Straßenmeisterei,

waren am Dienstag vor Ort.

Strehle dirigierte den Trupp

der Straßenmeisterei mit Ab-

sperrungen. Am
heutigen

Mittwoch dürften alle Strecken

wieder gut befahrbar sein – es

sei denn, der Regen lässt nicht

nach. Sturmböen bis 110 km/h

knickten Fichten im Forst. Se-

minarförster Alfred Hornung

hat sogar eine Windhose beob-

achtet. Der mögliche Bruch-

schaden kann frühestens heute

begutachtet werden.

„Luft im Haushalt“
Morgen diskutiert der Kreisausschuss

Neuburg (kpf) Morgen be-

ginnt im Sitzungssaal des

Landratsamtes das alljährliche

Ritual der Haushaltsberatun-

gen. Zentrale Position ist die

Kreisumlage, heuer angepeilte

34,5 Millionen Euro, die die

Gemeinden an den Landkreis

abgeben müssen. Die CSU-

Fraktion unter Vorsitzendem

Bernhard Gmehling ist bereits

in Vorleistung gegangen. Sie

will einer Erhöhung der Umla-

ge um 0,8 Punkte, das sind

560 000 Euro, nicht zustim-

men. Die Sozialdemokraten

werden heute Abend zu einer

gemeinsamen Fraktionsmei-

nung finden. Sprecher Anton

Krammer wollte den Mitstrei-

tern nicht vorgreifen. Nachdem

die SPD aber Neueinstellungen

von Personal, vor allem im Be-

reich der Jugendhilfe, vor dem

Hintergrund ihres eigenen so-

zialen Anspruchs das Wort re-

det – vergleichbare Landkreise

beschäftigen auf diesem Sektor

deutlich mehr Personal – dürf-

ten die Genossen einer Umla-

generhöhung eher zustimmen.

Für die Freien Wähler

kommt eine Senkung nicht in

Frage, eine Erhöhung wollen

sie aber auch nicht. Durch Ein-

sparungen wolle man Mehr-

ausgaben fürs Personal kom-

pensieren und an den bisher

48,5 Punkten Kreisumlage fest-

halten, erklärte Klaus Brems.

Gegen eine Anhebung sind

auch Grüne/FDP. „Soviel Luft

ist im Haushalt“, findet Lothar

Klingenberg.

Fenster mit SteineingeschlagenNeuburg (DK) Ein bislang

unbekannter Täter hat zwi-

schen Donnerstag und Montag

mit einem faustgroßen Stein

das Fenster eines Gartenhäus-

chens in der Egerlandstraße

eingeschlagen. Es wurde nichts

entwendet. Da noch weitere

Gartenhäuschen aufgebrochen

wurden, werden die Geschä-

digten gebeten, sich bei der Po-

lizei Neuburg zu melden.Mit KreissägeFinger abgetrennt
Oberhausen (DK) Als ein

64-jähriger Oberhausener am

Montagnachmittag mit seiner

Kreissäge Holz schnitt, geriet er

mit dem rechten Zeigefinger in

das Sägeblatt. Dabei wurde

ihm der Finger abgetrennt.

Nein zum Nachschlag

Kein Geld, aber Lizenz zum Spielen für Zwack

Neuburg (pes) „Maria Leopol-

dine –Die letzte bayerischeKur-

fürstin“beschäftigteamMontag

die Mitglieder des Kultur- und

Tourismusausschusses
der

Stadt Neuburg hinter verschlos-

senen Türen. Die Thematik war

finanzieller Natur. Dem Ver-

nehmen nach hat Eva Zwack,

Hauptdarstellerin der Produkti-

on, jüngste Kulturpreisträgerin

Neuburgs und Gründerin des

Neuburger Boulevardtheaters,

einen neuerlichen Zuschussan-

trag an die Stadtväter gestellt

nachdem sie für die Produktion

offenbar bereits eine öffentliche

Finanzspritze in vierstelliger

Höheerhaltenhat.
Einen finanziellen Nach-

schlag für das Werk lehnte der

Kulturausschuss
allerdings

nach kurzer Debatte ganz ent-

schieden ab. Die Summe, um

die es jetzt ging, soll zirka 6000

Euro betragen. Unter anderem

soll Zwack in ihrem Gesuch 23

Proben im Theater des Studien-

seminars,diemit jeweils30Euro

zu Buche schlagen, geltend ge-

macht haben. Dagegen legten

die Ausschussmitglieder ihr Ve-

to ein. Auf der anderen Seite

aber signalisierten sie Eva

Zwack grünes Licht, das Maria-

Leopoldine-Stück (Untertitel:

„Die Frau, die aus dem Rahmen

fiel“) nach dem Buch von Sylvia

Krauss-Meyl in diesem Jahr im

Studientheater aufführen zu

dürfen. Es heißt, dass zirka fünf

Vorstellungen geplant sind. Da-

zu bedarf es der Rechte durch

die Stadt, nachdem „Maria Leo-

poldine“ den Status einer Ei-

genproduktion des Stadtthea-

tershat.DieseLizenzerteilteder

Kulturausschuss der Autorin,

Schauspielerin und Regisseurin

Eva Zwack. Angeblich muss sie

dafür nichts bezahlen. In der

Zuschussfrage aber wollten die

Ausschussmitglieder partout

nichtmitziehen.Bürgermeister Heinz Enghu-

ber, der die Sitzung amMontag-

abend leitete, wollte sich zu

dem
Tagesordnungspunkt

nicht öffentlich äußern. Nur so

viel: „Ichhoffe, dassdasdas letz-

te Mal ist, dass wir darüber ge-

sprochenhaben.“

2009012/215215/fel
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Trauer umAlex DehnNeuburg (rie) An den Folgen
einer Herzoperation kurz vor
Weihnachten verstarb bereits
am 18. Januar der Neuburger
Alex Dehn. Der 52-jährige mit
dem markanten Spinnen-Ta-
too an der Wade zählte in den
80er Jahren zu den auffälligs-
ten Fußballern in der Region,
der beim BSV Neuburg seine
sportliche Heimat hatte. Dort
erlebte er zusammen mit sei-
nen damaligen Weggefährten
Helmut Ostermeier, Walter
„Molly“ Roßmann und Roland
Kober nicht nur sehr gute Zei-
ten, sondern machte sich als
trickreicher und torgefährlicher
Angreifer einen guten Namen.
In seiner Jugend spielte er für
den VfR Neuburg und im Her-
ren-Bereich kurzzeitig für den
SC Ried. Alex war ein äußerst
fairer und geselliger Sports-
mann, der aufgrund seines
fröhlichen und offenen Wesens
sehr viele Freunde und Be-
kannte hatte. Alex war ein ech-
ter Sympathieträger. Seine
zweite Leidenschaft war das
Kegeln, wo er bis zuletzt in Zu-
chering in der Landesliga aktiv
war. Zusammen mit seiner
Familie ging er aber auch sehr
oft und gerne zum Tauchen.
Die Nachricht über den uner-
warteten Tod von Alex Dehn
löste nicht nur in der Neubur-
ger Sportler Szene große Be-
troffenheit aus.

Siebter inGünzburgGünzburg (hh) Mit einem
nicht ganz befriedigenden
siebten Platz kehrte die junge
Fußball-Mannschaft

der
Schiedsrichtergruppe Neuburg
am vergangenen Samstag vom
21. Bezirks-Hallenturnier aller
zehn schwäbischen Schieds-
richtergruppen aus Günzburg
zurück. Obmann Jürgen Roth
war zwar mit dem Auftreten
seiner Truppe zufrieden, aber
nicht mit der erreichten Plat-
zierung: „Es wäre bei diesem
Hallenturnier mehr drin gewe-
sen, aber bei unserer stark ver-
jüngten Mannschaft wollte der
Knoten einfach nicht platzen“.
Turniersieger wurde die
Mannschaft der Schieds-
richtergruppe Augsburg, die
im Finale ihre Kameraden von
der Gruppe Nordschwaben
mit 2:0 bezwingen konnten.
Der Turnierendstand: 1. Augs-
burg, 2. Nordschwaben, 3.
Ostallgäu, 4. Ostschwaben, 5.
Kempten/Oberallgäu, 6. Süd-
schwaben, 7. Neuburg, 8.
Westschwaben, 9. Memmin-
gen, 10. Donau.
ObmannnichterreichbarAm kommenden Wochen-

ende beziehen die Neuburger
Leistungs- und Förderschieds-
richter ein dreitägiges Trai-
ningslager im schwäbischen
Bliensbach. Nachdem dort
auch Obmann Jürgen Roth
teilnehmen wird, ist er am
kommenden Wochenende für
die Vereine und übrigen Refe-
rees nicht erreichbar. Seine
Vertretung übernimmt Harry
Hausner, der unter Telefon
08431-46273 erreichbar ist.BSV-Jugendfährt nach ErdingNeuburg (hlo) Der Fußball-

Nachwuchs des BSV Neuburg
fährt am Samstag, den 14. Fe-
bruar in das Erdinger Ther-
malbad. Auf der Familienrut-
sche, der Dreierrutsche und
der Wackelrutsche gibt es dort
grenzenloses Vergnügen für die
ganze Familie. Der Bus startet
um neun Uhr in Neuburg auf
dem Parkplatz des BSV-Gelän-
des an der Grünauer Straße
120, die Rückkehr ist für 19 Uhr
vorgesehen. Der Preis für die
Fahrt inklusive Eintritt in der
Therme beträgt zehn Euro für
Kinder und jugendliche BSV-
Mitglieder. Erwachsene und
Nichtmitglieder bezahlen 25
Euro. Anmeldungen sind ab so-
fort bei Schülerleiter Fredi
Winhard (Telefon 08431-42347)
gegen Barzahlung möglich.

Am Ende gab es nur strahlende Gesichter

Jugendabteilung des VfR Neuburg veranstaltete zwei Turniere / Pokale für alle Teilnehmer

Neuburg (hjd) Die Jugendabtei-
lung des VfR Neuburg veranstal-
tete am vergangenen Sonntag
ein E2- und ein D-Jugendhallen-
turnier. Bereits um 8.30 Uhr
startete man bei den E2-Junio-
ren mit der Auftaktpartie zwi-
schen dem Gastgeber und dem
späteren Sieger SV Hundszell III,
dass die Gäste 2:1 gewannen.Auch im weiteren Gruppen-

verlauf blieb der SVH unge-
schlagen und wurde Gruppen-
sieger. Die Hausherren konn-
ten den SV Wagenhofen besie-
gen, gegen den SV Steingriff ein
Remis einfahren und hätten in
ihrem letzten Gruppenspiel ge-
gen den SV Karlskron mit ei-
nem Sieg den Einzug in das
Halbfinale klar machen kön-
nen. Lange Zeit sah es für die
Lilaweißen gut aus, doch 20 Se-
kunden vor Schluss brachten
die Randmösler den Ball im
Netz unter und so endete diese
Partie 1:1-Unentschieden. Dies
genügte Karlskron zum zweiten
Platz in der Gruppe A, während
der VfR sich mit dem dritten
Rang zufriedengeben musste.
Die weiteren Plätze belegten
der SV Wagenhofen und der SV
Steingriff.In der Gruppe B dominierte

der SV Haunwöhr klar das Ge-
schehen und holte zehn von
zwölf möglichen Punkten.
Zweiter und somit ebenfalls für
das Halbfinale qualifiziert, wa-
ren die Jungs vom TSV 1860
Weißenburg. Der TSV Burg-
heim landete auf dem dritten
Platz und die zweite Mann-

schaft des SV Hundszell ver-
passte das Halbfinale ebenso
wie auch der Stadtrivale BSV
Neuburg.Im ersten Halbfinale schlug

Hundszell III Weißenburg mit
3:1, während Haunwöhr im
zweiten Semifinale sich mit 1:0
gegen Karlskron behauptete.
Im Spiel um Platz neun be-
zwang der SV Steingriff im Sie-
benmeterschießen den BSV
Neuburg mit 4:2. Der SV Wa-
genhofen unterlag im Spiel um
Platz sieben dem SV Hundszell
II mit 0:1. Ebenfalls ins Sie-
benmeterschießen ging die
Partie um die Plätze fünf und
sechs. Hierbei konnte sich der
Gastgeber gegen den TSV
Burgheim mit 5:4 durchsetzen.
Im kleinen Finale siegte der
TSV Weißenburg mit 3:1 gegen
den SV Karlskron. Im Finale
trafen dann die bis dahin unge-
schlagenen Mannschaften vom
SV Hundszell III und SV Haun-
wöhr aufeinander. Es war bis
zum Schluss ein spannendes
Match, dass Hundszell III
knapp gewann. Bei der an-
schließenden Siegerehrung er-
hielt jeder teilnehmende Spie-
ler einen kleinen Pokal mit
nach Hause.

KeineTore imerstenSpielAb 14 Uhr betraten dann die
D-Jugendlichen das Parkett. Im
Eröffnungsmatch zwischen
dem VfR Neuburg und dem SV
Haunwöhr bekamen die mitge-
reisten Eltern keine Tore zu se-
hen. Am Ende reichte es für

beide Mannschaften auch
nicht für das Halbfinale, denn
während der VfR zwei weitere
Partien verlor und nur eines
gewann, mussten sich die
Jungs aus Haunwöhr mit einem
weiteren Remis und zwei Nie-
derlagen den dominierenden
Teams der Gruppe A geschla-
gen geben. Die DJK Waidhofen
und der SV Karlskron konnten
jeweils neun Punkte holen. Da
Waidhofen das direkte Duell
für sich entscheiden konnte,
standen sie als Gruppensieger
fest. Dritter wurde der Gastge-
ber, vor dem FC Zell/Bruck und
dem SV Haunwöhr. In der
Gruppe B konnte der TSV 1860
Weißenburg alle Gruppenspie-
le gewinnen und somit als
Gruppensieger in das Halbfina-
le einziehen. Der TSV Hohen-
wart folgte ihnen als Gruppen-
zweiter in die Runde der letzten
Vier. Der SC Ried sowie der SV
Hundszell und die SpVgg
Unterstall/Joshofen belegten
die nachfolgenden Plätze. In
ersten Halbfinalspiel mussten
sich die DJKler aus Waidhofen
mit 0:4 vom Parkett schießen
lassen und somit hatte der TSV
Hohenwart ein Finalticket si-
cher. Ebenfalls ins Finale zog
der TSV 1860 Weißenburg mit
einem 2:0-Sieg gegen Karlskron
ein. Unterstall/Joshofen besieg-
te im Spiel um Platz neun den
SV Haunwöhr mit 2:1 und der
SV Hundszell sicherte sich mit
einem 2:0 über den FC
Zell/Bruck den siebten Platz.
Im Siebenmeterschießen be-
zwang im Stadtduell der SC

Ried den gastgebenden VfR
und der SV Karlskron erkämpf-
te sich mit einem 1:0 über die
DJK Waidhofen den dritten
Platz. Im Finale ging es ziem-
lich spannend zu, denn nach
den regulären acht Minuten

Spielzeit stand es zwischen
dem TSV Hohenwart und dem
TSV 1860 Weißenburg 1:1. Im
Siebenmeterschießen konnten
sich schließlich die Hohenwar-
ter mit 6:5 durchsetzen und
sich den Turniersieg sichern.

Wechselhafte Leistungen
zum Rückrundenauftakt

Licht und Schatten bei den BSV-Tischtennisspielern

Neuburg (mj) Zum Rückrun-
denstart verloren beide Da-
men-Mannschaften der Tisch-
tennisabteilung des BSV Neu-
burg sowie die Jungen ihre Auf-
taktspiele. Das erste Herren-
Team verbuchte je einen Sieg
und eine Niederlage, während
die Dritte und Vierte ihre Spie-
le gewinnen konnten.Damen, 1. Bezirksliga: BSV
Neuburg I – FTM Blumenau
4:8: Dass es nicht leicht werden
würde gegen die Gäste aus
Blumenau, wussten die Neu-
burger Andrea Bogenberger,
Tina Hell, Sonja Auer-Strobl
und Monika Müller, denn be-
reits in der Vorrunde mussten
sich die BSV-Damen in Mün-
chen geschlagen geben. Auch
in der Rückrunde erwischten
die Damen keinen guten Start,
denn sie verloren beide Doppel
im fünften Satz und gerieten
mit 0:2 in Rückstand. Doch die
Heimmannschaft konnte durch
Siege von Andrea Bogenberger,
Sonja Auer-Strobl und Monika
Müller zum zwischenzeitlichen
3:3 ausgleichen. Doch das soll-
te es dann schon fast gewesen
sein. Lediglich Monika Müller
setzte sich noch gegen die
Nummer vier der Münchner
Damen durch, sodass es am
Ende eine relativ deutliche
4:8-Niederlage für den BSV
gab.
Damen, 1. Bezirksliga: BSV

Neuburg II – FTM Blumenau
6:8: Auch die zweite Damen-
mannschaft, mit Antje Rödel,
Inge Steib, Jutta Lautenbach
und Marion Guni musste am
Wochenende gegen die Damen
des FTM Blumenau antreten.
Der Spielverlauf war von Be-
ginn an recht ausgeglichen, so-
dass sich keine der beiden
Mannschaften entscheidend
absetzen konnte. Nach einer
knapp dreistündigen Begeg-
nung mussten sich die Neu-
burger dann aber knapp ge-
schlagen geben.Herren, 1. Kreisliga: TTSG
Möckenlohe/Pietenfeld II –
BSV Neuburg 5:9: Schon letzte
Woche trafen Uwe Sobbe,
Franz Mittl, Markus Niederho-
fer, Matthias Höger, Horst
Eckert und Volker Strebel auf
die zweite Mannschaft aus Mö-

ckenlohe. Wie schon im Hin-
spiel zeichnete sich eine span-
nende Partie ab. Acht von 14
Matches wurden im fünften
Satz entschieden. Nach einer
2:1-Doppelführung patzten
Sobbe und Mittl im ersten
Paarkreuz. Dann aber setzten
sich die Neuburger sechsmal
nacheinander durch. Erfreulich
war dabei, dass Höger gegen
den vermeintlich routinierte-
ren Kästner 3:1 gewann. Als die
Gastgeber noch einmal auf 5:8
herankamen, untermauerte
Eckert seine gute Tagesform
und behielt auch in seinem
zweiten Spiel im fünften Satz
die Oberhand.Herren, 1. Kreisliga: BSV
Neuburg – SC Lenting 5:9:
Auch in Bestbesetzung hatten
Uwe Sobbe, Franz Mittl, Mar-
kus Niederhofer, Matthias Hö-
ger, Horst Eckert und Volker
Strebel gegen den Tabellenfüh-
rer aus Lenting einen schweren
Stand. Schon im Doppel setzte
sich das sichere Angriffsspiel
der Gäste durch. Lediglich
Sobbe/Mittl

bezwangen
Mang/Bauernfeind. Die Len-
tinger setzten bei ihren Top-
spins und Schmetterschlägen
die insgesamt besseren Akzen-
te. Fünf 3:0-Siege für die Gäste
sprechen dabei ein deutliche
Sprache. Auf Neuburger Seite
trugen Niederhofer und Eckert
mit Kampfgeist zu Punktge-
winnen bei. Sobbe verlor kein
Spiel und sorgte dafür, dass
sich die 1:9-Hinspielniederlage
in dieser Höhe nicht wieder-
holte.
Herren, 3. Kreisliga: BSV

Neuburg III – 1. FC Beilngries
II 9:6: In ihrem Auftaktmatch
gegen Beilngries kamen Horst
Gorny, Jürgen Brech, Arthur
Ruck, Wilfried Donnabauer,
Fritz Jungwirth und Fritz Mül-
ler ganz schön ins Schwitzen.
Nach einer 2:1-Doppelführung
konnte sich keine Mannschaft
absetzen. Es folgte eine span-
nende Auseinandersetzung, die
die Dritte am Ende für sich
entschied.Herren, 4. Kreisliga: SC Len-
ting IV – BSV Neuburg IV 5:9:
Zum ersten Rückrundenspiel
reisten Klaus Siwig, Peter
Schreier, Herbert Spielvogel,

Torsten Wunderlich, Viktor
Herrmann und Manfred Arndt
nach Lenting. Nach den Ein-
gangsdoppeln gingen die Neu-
burger zwar mit 2:1 in Führung
doch Lenting glich prompt
zum 3:3 aus. Drei gewonnene
Spiele in Folge sicherten der
Dritten einen genügend großen
Vorsprung, um am Ende sicher
den ersten Sieg einzufahren.
Jungen, 2. Bezirksliga: BSV

Neuburg I – TSV Dachau 65
2:8: Ersatzgeschwächt traten
Peter Bogenberger, Max Ban-
dow, Stefan Braun und Alexan-
der Boxdörfer gegen die Gäste
aus Dachau an. Mit Blick auf
die Niederlage in der Vorrunde
machte man sich auch diesmal
keine großen Hoffnungen auf
den Sieg. Jedoch waren alle
sehr überrascht, dass auch die
Eingangsdoppel verloren wa-
ren. Lediglich Max Bandow
konnte seine beiden Spiele ge-
winnen. So wurde nach kurz-
em Spielverlauf auch klar, dass
Neuburg den Trainingsrück-
stand nicht aufholen konnte
und man musste sich schnell
geschlagen geben.

Große Freude herrschte bei der Scheckübergabe.
Foto: St. Raab

Kooperation honoriert
Münster (jr) Bereits seit

Herbst 2007 arbeiten die Ju-
gendabteilung des Kreisligis-
ten SV Münster und der Ge-
meinde-Kindergarten „Am
Holderstock“ wieder im Be-
reich der Spiel- und Bewe-
gungserziehung als Arbeitsge-
meinschaft zusammen. An ei-
nem beziehungsweise zwei
Wochentagen steht im Turn-
raum der Gemeinde sowie auf
dem SVM-Sportgelände die
präventive Spiel- und Bewe-
gungserziehung auf dem Pro-
gramm der Kindergartenkin-
der.

Diese Kooperation wurde
nun vonseiten der Bayerischen
Sportjugend (BSJ) im BLSV
und der Deutschen Angestell-
ten Krankenkasse (DAK) mit
einem Wertgutschein über 500
Euro für notwendige Anschaf-
fungen honoriert. Zur Überga-
be des Gutscheins kamen
SVM-Jugendleiter Jürgen Raab,
Übungsleiter Leonhard Raab,
Kindergarten-Leiterin Margit
Keller, der stellvertretende
BSJ-Kreisjugendleiter Winfried
Reschauer und der Donauwör-
ther DAK-Bezirksgeschäftsfüh-
rer Helmut Laub.Teilnehmerfeld komplett

München (rie) Seit Sonntag ist
das Teilnehmerfeld zur 27.
Bayerischen Hallenmeister-
schaft der Herren komplett.

In der Gruppe A trifft der
gastgebende FC Amberg, der-
zeit Tabellenelfter in der Lan-
desliga Mitte, auf den TSV Mön-
chröden (Landesliga Nord), auf
den ASV Neumarkt (Landesliga
Mitte) sowie auf den Bayernli-
gisten FC Memmingen. In der
Gruppe B kämpfen der SV-De-
tag Weiden (Bezirksliga Ober-
pfalz Nord), SV Alemannia Hai-
bach (Tabellenführer der Lan-

desliga Nord), TV Schierling
(Bezirksoberliga Niederbayern)
und der FC Unterföhring (Be-
zirksoberliga Oberbayern) um
den Einzug ins Halbfinale. Die-
se Bayerische Meisterschaft
findet am kommenden Samstag
ab 10.30 Uhr in der TriMax-Hal-
le in Amberg statt. Die Spielzeit
bei den Gruppenspielen beträgt
einmal 15 Minuten, ab dem
Halbfinale zweimal zehn Minu-
ten. Eine fünfminütige Verlän-
gerung gibt es nur bei den Halb-
finalspielen und dem Endspiel
(15.15 Uhr Anpfiff).

Peter Bogenberger und die Jun-
gen I verloren ihr Heimspiel.

Keinen guten Tag erwischten die E2-Junioren des BSV Neuburg, die

auf dem letzten Platz landeten.

Fotos: M. Riedl
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Walburga Kaufmann geb. Beßle

* 9. 1. 1922
† 4. 2. 2009

Trauergottesdienst am Montag, dem 9. Februar 2009, um 14 Uhr

in der Frauenkirche, anschließend Beerdigung im neuen Friedhof

in Schrobenhausen.

Josef Hirsch* 2. 9. 1926
† 5. 2. 2009

Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung

am Samstag, 7. Februar 2009, um 11 Uhr in der Pfarrkirche Egweil.

Anton Platzer
* 4. Juli 1932

† 4. Februar 2009

Trauergottesdienst Samstag, den 7. Februar 2009, um 10 Uhr

mit anschließender Beerdigung in Mörnsheim.Otto Kuffer* 23. Dezember 1928
† 4. Februar 2009

Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung am Samstag,

7. Februar 2009, um 11.30 Uhr in Mauern. Rosenkranz um 11 Uhr.

VeranstaltungenBRK-Seniorenheim, Richard-Wag-

ner-Str. 13, ND. Komplettes Mittags-

menü für Gäste inkl. Getränk, täg-

lich ab 12 Uhr in unserem Haus-

restaurant, 5,30 3 bzw. sonntags,

6,30 3. Gern auch zum Mitnehmen.

Anmeldung unter:
� (0 84 31) 67 78-85.

Maria Braun geb. Felber

* 5. März 1915
† 4. Februar 2009

Requiem mit anschließender Beerdigung am Samstag,

7. Februar 2009, um 11 Uhr in Karlshuld.

Stellenangebote

Der Landkreis Neuburg Schrobenhausen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei

Verwaltungsfachangestellte (m/w)

für die Arbeitsgemeinschaft für Arbeit und Soziales (ARGE) im Landkreis.

Der Aufgabenbereich umfasst die Sachbearbeitung von Anträgen nach dem Sozialgesetz

buch II.Sie sollten über eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r (bevor

zugt in der Fachrichtung Kommunalverwaltung) bzw. über den Angestelltenlehrgang I

sowie gute EDV Anwenderkenntnisse (Word, Excel) verfügen. Außerdem wäre es wün

schenswert, wenn Sie bereits über Berufserfahrungen in diesem Rechtsgebiet verfügen

würden.Wir bieten Ihnen eine Vollzeitbeschäftigung, die zunächst bis zur Dauer von zwei Jahren

befristet wird. Eine unbefristete Weiterbeschäftigung wird bei Bewährung angestrebt. Die

Stellen sind auch teilzeitfähig. Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 8 des Tarifver

trages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte Bewerber/ innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 22. 2. 2009

an das Landratsamt Neuburg Schrobenhausen (Personalmanagement), Platz der Deut

schen Einheit 1, 86633 Neuburg a. d. Donau.

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Der Landkreis Neuburg-Schrobenhausen beabsichtigt zum 1. Oktober 2010

zwei Beamtenanwärter/-innen

des gehobenen nichttechnischen Dienstes

einzustellen.Alle Interessenten sind verpflichtet, an einem Ausleseverfahren teilzunehmen. Das

Ausleseverfahren findet voraussichtlich am 12. Oktober 2009 statt.

Zugelassen werden nur Bewerber(innen), die

● Deutsche/r im Sinne des Art. 116 des Grundgesetzes sind oder die Staatsangehö-

rigkeit eines anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union besitzen oder

diese bis zum Einstellungstermin erwerben und

● mindestens die unbeschränkte Fachhochschulreife oder einen vom Bayer. Staats-

ministerium für Unterricht und Kultus als gleichwertig anerkannten Bildungsstand

bereits erworben haben oder voraussichtlich bis spätestens zum Einstellungster-

min erwerben.Interessenten, die als Bewerber(innen) am Ausleseverfahren teilnehmen wollen,

werden gebeten, sich ab dem 3. April 2009 bis spätestens
3. Juli 2009

über den auf der Internetseite www.lpa.bayern.de bereitgestellten Online-Antrag

des Bayerischen Landespersonalausschusses anzumelden. Wir weisen darauf hin,

dass verspätet eingehende Bewerbungen nicht berücksichtigt werden können.

Für Bewerber, die keinerlei Möglichkeiten zur Internetnutzung haben, ist beim

Personalamt des Landratsamtes Neuburg-Schrobenhausen, Platz der Deutschen

Einheit 1, 86633 Neuburg a.d.Donau, Zi. 165, 1. Stock, ein Antragsformular erhältlich.

Landkreis Neuburg-Schrobenhausen
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Schülerin anMeningitiserkranktPfaffenhofen (DK) In mehre-

ren oberbayerischen Landkrei-

sen sind Einzelfälle von Me-

ningokokken-Meningitis aufge-

treten. Nach Mitteilung des

Gesundheitsamtes
besteht

auch im Kreis Pfaffenhofen bei

einer elfjährigen Schülerin

Verdacht auf eine Hirnhaut-

entzündung, ausgelöst durch

Meningokokken. Diese Erkran-

kung kann bei sehr engem

Kontakt durch Tröpfcheninfek-

tion (Anhusten, Anniesen, An-

spucken) übertragen werden.
ÄrztlicheEntwarnung

Dr. Martina Kudernatsch,

Leiterin des Gesundheitsamts

Pfaffenhofen, gibt aber Ent-

warnung: Aktuell bestehe kaum

Gefahr für die Bevölkerung für

weitere Ansteckungen. „In den

Wintermonaten treten immer

wieder sporadische Fälle auf“,

so Kudernatsch. „In den letzten

Jahrzehnten sind bei uns stets

nur Einzelfälle an Meningo-

kokken-Erkrankungen aufge-

treten. Es kommt also sehr sel-

ten zu einer Folgeerkrankung

bei Kontaktpersonen. Ab vier

Tagen nach dem letzten Kon-

takt nimmt das Risiko einer

Folgeerkrankung deutlich ab.“

Im aktuellen Fall ist die In-

kubationszeit von vier Tagen

mit diesem Freitag bereits ab-

gelaufen. In dieser Zeit wurden

keine weiteren Ansteckungsfäl-

le bekannt. Die möglichen en-

geren Kontaktpersonen des er-

krankten Kindes wurden durch

das Gesundheitsamt in Zu-

sammenarbeit mit der Schule

umgehend ermittelt und in-

formiert. Der Fall ist am Haller-

tau-Gymnasium in Wolnzach

aufgetreten. Laut Kudernatsch

ist das Kind bereits auf dem

Weg der Besserung, Lebensge-

fahr bestehe nicht.VorbeugendAntibiotikum
Eine Ansteckung mit der

bakteriellen Erkrankung kann

durch die vorbeugende Gabe

eines Antibiotikums innerhalb

der Zeit zwischen Ansteckung

und Krankheitsausbruch (zwei

bis vier, längstens zehn Tage)

vermieden werden. „Die bakte-

riell bedingte Meningitis kann

sich durch hohes Fieber, Kopf-

schmerzen, Nackensteifigkeit,

Erbrechen und durch eine ver-

änderte Bewusstseinslage äu-

ßern. Es sind punktförmige

oder großflächige Hauteinblu-

tungen möglich“, erklärt Ku-

dernatsch.

Anderen helfen und dabei Geld sparen

Im Landratsamt wurden elf ehrenamtliche Betreuer mit Zertifikaten ausgezeichnet

Neuburg (kx) Elf Bürgerinnen

und Bürger wurden vom Cari-

tasverband und vom Landrats-

amt in einem achtteiligen Semi-

nar für ehrenamtliche Betreu-

ung qualifiziert.
„Es gibt Ehrenämter, die si-

cherlich mehr Ehre einbringen,

als das Amt, das Sie aufzuneh-

men bereit sind“, sagte Christi-

an Kutz von der Betreuungsstel-

le des Landratsamtes in Vertre-

tung für den Landrat bei einer

kleinen Feierstunde für elf

frisch gebackene Betreuer. „Da-

für lernen Sie aber viel für Ihr ei-

genes Leben und helfen gleich-

zeitig mit, dem Staat eine Men-

ge Geld zu sparen.“ Anstatt ei-

nes Berufsbetreuers, der für

seine Arbeit eine Vergütung

dem Betreuten oder der Staats-

kasse in Rechnung stellt, arbei-

tet der ehrenamtliche Betreuer

bis auf eine geringe Aufwands-

pauschale fast kostenlos. Au-

ßerdem kann er mehr Zeit und

persönliches Engagement für

denBetreuten einbringen, als es

demBerufsbetreuermöglich ist.

Der Betreuungsverein desCa-

ritasverbandes
Neuburg-

Schrobenhausen führte zu-

sammen mit der Betreuungs-

stelle des Landratsamtes einen

achtteiligen
Qualifizierungs-

kurs durch, in dem Grund-

kenntnisse für alle Bereiche der

Betreuertätigkeit
vermittelt

wurden: eine Einführung in das

Betreuungsrecht, in die Aufga-

benstellungen des Betreuers, in

die Krankheitsbilder der betrof-

fenen Personen und in die Sozi-

algesetzgebung.
Ambulante

und stationäre Hilfsmöglichkei-

ten wurden vorgestellt sowie

der Umgang mit den Akten. Im

Hinblick auf die eigene Vorsor-

ge wurde über Vorsorgevoll-

machten und Patientenverfü-

gungen ebenfalls gründlich in-

formiert.Marlies Bauer als Vorstands-

mitglied des Caritasverbandes

Neuburg-Schrobenhausen

dankte den Teilnehmern für ih-

re Bereitschaft, entweder im

Familienkreis oder auch für

fremde Menschen eine Betreu-

ung zu übernehmen. Die Cari-

tas sieht es bei ihren vielfältigen

aktuellen sozialen Aufgabenfel-

dern als besonders wichtig an,

Betreuer zu gewinnen, sie in ih-

rer Arbeit zu unterstützen und

zu beraten. Dafür wurde der Be-

treuungsverein der Caritas ge-

gründet.

Mit festlicher Umrahmung,

begleitet von der Schrobenhau-

sener Hoagartenmusi, erhielten

die Teilnehmer ihre Urkunden.

Beim anschließenden kleinen

Buffet wurden nochmals ange-

regt Erfahrungen ausgetauscht.

Für den Herbst ist ein neuer

Kurs in Schrobenhausen ge-

plant.

Elf neue ehrenamtliche Betreuer können nach einer achtteiligen Qualifizierungsmaßnahme ihren Dienst aufnehmen Christian Kutz (hin-

ten, links) und Marlies Bauer vom Caritas-Kreisverband (rechts) händigten die Ernennungszertifikate aus

Foto: kx

Neujahrswünsche mit Folgen

Hilde und Konrad Göbel aus Bergen feiern Goldene Hochzeit

Bergen (lm) Er war der Erste,

der ihr 1956 auf 1957 ein gutes

Neujahr wünschte. Dies wurde

es dannauchunddie beiden ein

Paar. An diesem Wochenende

feiern Hilde und Konrad Göbel

nunGoldeneHochzeit.
In der altenWirtschaft Eder in

Unterstall spielte sich das Gan-

ze ab. Hildegard Göbel stammt

vom Englbauernhof, fünf Kin-

der daheim, ohne Vater, der im

Krieg gefallen war. Und Konrad

Göbel ging auf den Unterstaller

Ball,weil dieBaringerdort spiel-

ten. Ganz so spontan, wie der

Blitz aus heiterem Himmel zu

mitternächtlicher Stunde ent-

puppt sich die Begegnung bei

genauerem Hinhören dann

doch nicht. Um nach Holz zu

fragen, war Hildegard Engl ein

paarmal zum Baringer Förster

gekommen.Der stattliche junge

Mann auf dem Nachbarhof war

der 18-Jährigen gleich aufgefal-

len. „Der wenn zum Silvester-

ball käme . . .“ Viele andere Ge-

legenheiten sich kennenzuler-

nen, gab es nicht. Und er kam.

Denn auch Konrad Göbel war

die schmucke junge Frau nicht

entgangen. Den ganzen Abend

fieberte er Mitternacht entge-

gen „Wie mache ich es bloß,

dass ich ja auchderErstebin?“

Wo ein Wille, ist auch ein

Weg; und letztlich wollten es ja

beide. Aufregung gab es dann

noch einmal um die Hochzeit.

Was sich in der Erzählung idyl-

lisch anhört, „geheiratet haben

wir dann in Altötting“, war im

Grunde einmittleres Drama um

das jungeGlück.Hilde war schwanger, das

Bäuchlein schon sichtbar:

Standesamtlich traute sie der al-

te Baringer Bürgermeister Spie-

gel sen., aber an eine kirchliche

Zeremonie vor Ort war gar nicht

zu denken. Mit dem Zug fuhren

sie nach Altötting, die vier Tage

waren zugleich ihre Hochzeits-

reise und für lange Zeit überdies

der letzte Ausflug; der Mesmer

der Stiftskirche und die Pfar-

rersköchin fungierten als Trau-

zeugen, vonder Verwandtschaft

war niemand dabei. Es war

noch eine andere Zeit. Das wei-

ße Brautkleid vonder Schwester

ausgeliehen, den Schleier von

einer Bekannten: So gab es we-

nigstens auf dem Foto die

Hochzeit in Weiß. Und man

schämte sich für die ehrsams-

ten Dinge. Es klingt noch heute

wie eine Art Geständnis, wenn

KonradGöbel erzählt: „Ich habe

mich lange nicht getraut, ihr zu

sagen, dass ich der Totengräber

bin.“ Es war ein bescheidenes

Zubrot, vier bis fünfmal im Jahr

zur Landwirtschaft mit 13 Tag-

werk.
Der Mann ging arbeiten im

Staatsforst. Fünf, sechs Kühe im

Stall, ebenso viele Schweine,

der Haushalt mit drei Kindern,

dazu über Jahre eine pflegebe-

dürftige Schwiegermutter: Da

braucht man nach Urlaub und

Hobbys bei Hilde Göbel nicht

groß fragen. Leichter wurde es

1980, als die Landwirtschaft

aufgegeben wurde und der

Mann eine Anstellung bei der

Stadt fand.

Und das Rezept für 50 Jahre

Glück? „Einander immer fol-

gen.“ Wer wem freilich, lässt

Hilde Göbel mit einem ver-

schmitzten Lächeln offen. „Ich

würd’ sie auf der Stelle wieder

heiraten“, zeigt sich Konrad

Göbel vomempfundenenGlück

gerührt. „Ich doch auch“, meint

seine Frau und wischt sich et-

was aus denAugen.

50 Jahre gemeinsam viel gearbeitet und glücklich zusammen gelebt:

Hilde und Konrad Göbel aus Baring

Foto: Heumann

Bitte
ankreuzen!

� Ich möchte den – Ausgabe Neuburg – kostenlos und
unverbindlich für zwei Wochen testen.
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Kennst Du schon unser

 Bio-Erdgas?

� CO2-neutral

� regional produziert

� stärkt den Wirtschafts-

  standort Schwaben

� rund um die Uhr 

verfügbar

Noch Fragen ? 

Wir beraten Sie gerne 

Telefon 0906 70674-0

www.erdgas-schwaben.de

erdgas schwaben hat seinen Weg für die Zukunft gefunden, den erdgas schwaben Weg. 
Das heißt: Energie sparen, Stei gerung der Energieeffi zienz durch die Förderung optimierter Technik und 
der Ausbau erneuerbarer Energien.

Erneuerbare Energien sind unsere Zukunft:
Als Vorreiter investiert erdgas schwaben jährlich über 10 Millionen Euro im Bereich regenativer Energien.
Aus heimischen Rohstoffen vor Ort gewonnene Bio-Energie kommt der Umwelt zugute, schafft in der 
Region Arbeitsplätze und garantiert mehr Unabhängigkeit von Importen.

erdgas schwaben setzt auf Energiesparen:
Die günstigste Energie ist die, die man gar nicht erst verbraucht. Professionelle Energie beratung von erd-
gas schwaben hilft zu vermeiden, dass Energie ungenutzt verpufft. 

erdgas schwaben fördert effi ziente Anwendungstechnik:
Auch sparsamstes Heizen und bestes Dämmen nutzt wenig, solange die Heizung nicht mitspielt. Wichtig 
ist der Einsatz der individuell optimalen Technik, von moderner Erdgasbrennwerttechnik, über Erdgas-
Wärmepumpen, bis hin zu Erdgas-Mini-BHKWs.

Weitere Infos bei www.erdgas-schwaben.de. 
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Bodenbeläge & textile Raumgestaltung

öffnungszeiten
mo-fr 9-18.30 Uhr 
(durchgehend)
sa 9-13 Uhr
Individuelle Termine 
nach Vereinbarung

Bodenbeläge
Parkettböden
Teppiche
Gardinen

münchener straße 59
d-86633 neuburg
tel +49 (0) 84 31 . 28 90
fax +49 (0) 84 31 . 493 78
info@fussbodenketterle.de
www.fussbodenketterle.de
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GeMeinDe infoRMAtionen GeMeinDe infoRMAtionen

Zahnärzte/Ärzte/Apotheken

Burgheim ehekirchen oberhausen

Rennertshofen

Bürgersprechstunde des landrats in Burgheim
Die Bürgersprechstunde des Landrats, Herrn Roland Weigert 
mit 1. Bürgermeister, Herrn Albin Kaufmann findet am:

Donnerstag, den 09. April 2009
in der Zeit von 9:00 bis 16.00 Uhr im Rathaus statt.

Bitte melden sie sich unter Angabe des betreffenden 
Themenbereichs an. (Tel. 08431/57-425 oder E-Mail:  
buergersprechstunde@lra-nd-sob.de)

Albin Kaufmann, 1. Bürgermeister

Aus dem Standesamt
zum 70. Geburtstag
am 05.04.2009 Herrn Kaufer Anton, Burgheim 
am 21.04.2009 Frau Lorenz Christine, Burgheim
zum 75. Geburtstag
am 10.04.2009 Frau Koppold Edith, Burgheim 
am 19.04.2009 Herrn Bergmüller Hermann, Burgheim
zum 91. Geburtstag
am 29.04.2009 Herrn Berthold Josef, Burgheim
zum 103. Geburtstag
am 07.04.2009 Frau Schuster Sophia, Burgheim GT Straß
Geburten
am 19.01.2009 Dirschinger Lukas, Burgheim GT Moos
am 28.01.2009 Formann Sebastian, Burgheim
am 28.01.2009 Stiglmair Alisa, Burgheim
am 02.02.2009 Höger Clemens, Burgheim
am 19.02.2009 Reichherzer Lenja, Burgheim
am 25.02.2009 Strobl Martin, Burgheim GT Längloh
Sterbefälle
am 10.02.2009 Reisch Anton, Burgheim
am 11.02.2009 Lautner Josef, Burgheim
am 14.02.2009 Manhart Kreszenz, Burgheim GT Dezenacker
am 17.02.2009 Nejedl Helga, Burgheim GT Straß
am 26.02.2009 Seefried Justina, Burgheim GT Straß
am 27.02.2009 Waldenmair Lorenz, Burgheim GT Kunding

!  Falls Sie die Veröffentlichung Ihres Geburtstages bzw. Ehe
jubiläums nicht wünschen, bitten wir Sie, dies bei der Gemeinde 
(Einwohnermeldeamt) frühzeitig schriftlich zu melden.

tel.: 19 222 - Bei lebensbedrohlichen Notfällen zuerst die Rettungsleit-
stelle anrufen 01805/ 19 12 12 Ärztlicher Bereitschaftsdienst. Die dienst-
habenden Ärzte haben an den jeweiligen Wochenenden und Feiertagen, 
außerhalb des Bereitschaftsdienstes, von 11:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde.

Ärzte
28.03.-29.03.09 Praxis Abt, Burgheim 08432/204
04.04.-05.04.09 Praxis Mayer, Rennertshofen 08434/202
Weitere Termine liegen uns leider noch nicht vor. Bitte entnehmen Sie 
diese der aktuellen Tagespresse.

Zahnärzte
28.03.-29.03.09 Dr. Hollmann Gerhard, Neuburg 08431/44988
04.04.-05.04.09 ZA Heinz Ralf, Karlshuld 08454/8200
10.04.-11.04.09 Dr. med. Ernst Hans-Herbert, Neuburg 08431/47044
12.04.-13.04.09 Dr. Goldberg Bert, Neuburg 08431/2200
18.04.-19.04.09 Dr. Kreissig Fritz, Neuburg 08431/646965
25.04.-26.04.09 ZÄ Raab Gabriela-Rita, Neuburg 08431/2454

Apotheken
28.03.-03.04.09 Tilly-Apotheke, Rain 09090/4070
04.04.-10.04.09 Stern-Apotheke, Asbach-Bäumenheim 0906/9349
11.04.-17.04.09 St. Michael-Apotheke, Rain 09090/2212
18.04.-24.04.09 Donau-Apotheke, Rennertshofen 08434/206

Sperrmüll/elektronik/wertstoff
April 2009
Freitag, 17.04.2009 jeweils von 16.00 – 19.00 Uhr

Verschiebung der Müllabfuhr
Montag, 06.04.2009 vorverlegt auf Samstag, 04.04.2009

kath. Pfarreiengemeinschaft Burgheim
Gottesdienste April 2009:
freitag, 03.04. 
Burgheim 18.00 Uhr Jugendkreuzweg im Pfarrzentrum
Samstag, 04.04.  Vorabend auf Palmsonntag 
Wengen 19.00 Uhr Vorabendmesse 
Leidling 19.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 05.04.   Palmsonntag 
Ortlfing/Illdorf   8.30 Uhr Eröffnung vor der Kirche –  
  Prozession - Gottesdienst 
Burgheim/Straß 10.00 Uhr Eröffnung am Georgi-Kreuz –  
  Prozession - Gottesdienst
Donnerstag, 09.04.   Gründonnerstag 
Ortlfing/Leidling 18.30 Uhr Abendmahlmesse anschl.  
  Anbetung bis 20.30 Uhr 
Burgheim/Illdorf 20.00 Uhr Abendmahlmesse anschl.  
  Anbetung 22.30 Uhr Einsetzung 
Straß/Wengen 20.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Pfarrzentrum 19.00 Uhr Meditation für Jugendliche
freitag, 10.04.  karfreitag 
Pfarrzentrum   9.30 Uhr Kinderkreuzweg 
Burgheim   9.30 Uhr Kreuzwegandacht 
 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu 
Ortlfing   9.00  Uhr Kreuzwegandacht 
 13.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wengen 13.00 Uhr Kreuzwegandacht 
 13.30 Uhr Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu 
Illdorf  9.00 Uhr - 11.00 Uhr Betstunden 
 14.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Straß 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu 
Leidling 13.30 Uhr Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu
Samstag, 11.04.   karsamstag 
Ortlfing 20.00 Uhr Osternacht 
Wengen/ Straß 20.00 Uhr Osternacht
Sonntag, 12.04.  ostersonntag 
Burgheim   5.00 Uhr Osternacht 
 19.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrzentrum: 10.00 Uhr Auferstehungsfeier für Kinder 
Leidling   5.00 Uhr Osternacht 
Straß 8.45 Uhr Gottesdienst 
Ortlfing/Illdorf 10.00 Uhr Gottesdienst
Montag, 13.04.   ostermontag 
Illdorf/Leidling   8.45 Uhr Gottesdienst 
Burgheim 10.00 Uhr Gottesdienst 
Wengen 10.00 Uhr  Gottesdienst
Samstag, 18.04. 
Wengen/Straß 19.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 19.04. 
Illdorf/Leidling   8.45 Uhr Gottesdienst 
Burgheim 10.00 Uhr Go.Di. Tauferneuerung der Firmlinge 
Ortlfing 10.00 Uhr Gottesdienst
freitag, 24.04. 
Burgheim 19.00 Uhr Patrozinium in der Georgskirche

notdienste

Ärzte
27.03./18.00 Uhr - 30.03.09/8.00 Uhr 
Dres. Riemensperger, Pöttmes 08253/592
03.04./18.00 Uhr - 06.04.09/8.00 Uhr 
Dr. Baur, Pöttmes  
08253/92943
09.04./18.00 Uhr - 11.04.09/8.00 Uhr 
Dr. Fertl, Ehekirchen 08435/1233
11.04./18.00 Uhr - 14.04.09/8.00 Uhr 
Dres. Riemensperger, Pöttmes 08253/592
17.04./18.00 Uhr - 20.04.09/8.00 Uhr 
Dres. Wetzel, Pöttmes 08253/292
24.04./18.00 Uhr - 27.04.09/8.00 Uhr 
Dr. Wohlfart, Ehekirchen 08435/1368
Während der o.g. Notdienstzeit befindet sich der diensthabende Arzt 
von 10.00 -12.00 Uhr und von 17.00 - 18.00 Uhr in seiner Praxis.

notruf: Polizei 110, Feuerwehr 112 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 01805/19 12 12  
Rettungsdienst:	19	222	•	Giftnotruf: 089/19 240
Bei Verkehrsunfällen in den Orten Haselbach, Weidorf, Walda, 
Schainbach ist die Notrufnummer 08431/67 110 zu wählen.

kath. Pfarreiengemeinschaft ehekirchen
Gottesdienste vom 29. März bis 26. April 2009:
Sonntag, 29. März: 19.00 Uhr   Verabschiedung von  

Pfr. Straub
Mittwoch, 01. April: 8.30 Uhr  Hausfrauengottesdienst
freitag, 03. April: 19.00 Uhr Bußgottesdienst
Palmsonntag, 05. April: 8.45 Uhr
Gründonnerstag, 09. April: 19.30 Uhr
karfreitag, 10. April: 15.00 Uhr 
 19.00 Uhr  ökumenischer Kreuz-

weg der Jugend
ostersonntag, 12. April: 5.00 Uhr Osternacht
ostermontag, 13. April: 9.00 Uhr
Sonntag, 19. April: 9.00 Uhr
Dienstag, 21. April: 19.00 Uhr
Samstag, 25. April: 18.15 Uhr
Sonntag, 26. April : 10.00 Uhr Erstkommunion 
 14.30 Uhr Dankandacht

kath. Pfarreiengemeinschaft
Gottesdienste März 2009:
Sonntag, 29.03. 
Oberhausen 10.00 Uhr Fam.-Gottesdienst
Gottesdienste April 2009:
Sonntag, 05.04. Palmsonntag 
Oberhausen 08.30 Uhr Gottesdienst
Do. 09.04. Gründonnerstag 
Oberhausen 20.30 Uhr Betstd. 22.00 Uhr
freitag, 10.04. karfreitag 
Oberhausen 14.00 Uhr Betstd. 20.00 Uhrt
Sonntag, 12.04. ostersonntag 
Oberhausen 05.30 Uhr Osternacht
Montag, 13.04. ostermontag 
Oberhausen 08.30 Uhr  11.00 Uhr ev.
Sonntag, 19.04. 
Oberhausen 10.00 Uhr Gottesdienst

kath. Pfarreiengemeinschaft Rennertshofen
Gottesdienste vom 28. März bis 5. April 2009:
Samstag, 28.03.09 
17:30 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
18:00 Uhr  Vorabendmesse
Sonntag 29.03.09 
10:00 Uhr Hl. Amt  
17:30 Uhr Rosenkranz (schmerzhafte Geheimnisse) 
18:00 Uhr  Andacht in der Passionszeit
Montag 30.03.09 
7:30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
8:00 Uhr hl. Messe
Donnerstag 02.04.09 
8:00 Uhr  Rosenkranz  
8:30 Uhr hl. Messe 
20:00 Uhr Heilige Stunde
freitag 03.04.09 
Ab 9:00 Uhr Krankenkommunion 
18:30 Uhr  Kreuzweg und Beichtgelegenheit 
19:00 Uhr Hl. Amt
Samstag 04.04.09 
8:00 Uhr – 18:00 Uhr Großer Beichttag  
17:30 Uhr Rosenkranz (schmerzhafte Geheimnisse) 
18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 05.04.09, Palmsonntag 
10:00 Uhr Palmweihe am Pfarrheim, Prozession Hl. Amt 
17:30 Uhr Rosenkranz (schmerzhafte Geheimnisse) 
18:00 Uhr Kreuzwegandacht

Öffnungszeiten wertstoffhöfe
wertstoffhof Sinning
Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

wertstoffhof unterhausen
Freitag 17.00 - 19.00 Uhr und Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten wertstoffhöfe
wertstoffhof Rennertshofen
Dienstag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr 
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr und Samstag: 09.00 - 12.00 Uhr

wertstoffhof Rennertshofen-Süd/Hatzenhofen 
Freitag 13.30 - 16.30 Uhr und Samstag 09.00 - 14.00 Uhr

Jeden 1. Freitag im Monat kann Sperrmüll sowie Elektronik-
Schrott abgegeben werden.

Weitere Infos unter www.landkreisbetriebe.de

Rennertshofen
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kleinanzeigen 
pro angefangener Zeile 0,84 € (zzgl. MwSt.); auch telefonische Anzeigen-
annahme unter: 0 84 32 / 94 88 - 16

Änderungsschneiderei nach Maß
Ändere, schneidere, nähe und 
besticke textilien und Be-
kleidung aller Art. Biete hohe 
Arbeitsqualität bei niedrigen 
Preisen. Bei Bedarf Abhol- u. 
Bringservice. termin  verein-
barung: 08432/920282,  
Mobil: 0151/21408153

firmenspiegel 2009

BAuGeweRBe

DienStleiStunG / HAnDel
Mit der kompakten Firmen
übersicht möchten wir Ihnen 
die Suche nach leistungsstar
ken Firmen in unserer Region 
erleichtern.

HAnDweRk

ehekirchen 1. Stock 85,00 m2, 
3 Zi., neue eBk, Bad, Stellplatz, 
Kellerabteil, Gartenanteil, zum 
01.02.2009, Miete kalt 380,00 € 
+ nk pauschal 120,00 €!  
tel. 08435/944919-0

einfam.haus ca. 150 m² mit 
Garage, Raum Burgheim/Ehekir-
chen zu verm.! tel. 08253/6715

Handel- und Dienstleistungsbetrieb

• Container • Kehrmaschinen • LKW
• 4-Achs-Tieflader • Holzspaltung

Manfred Lösch

Stefanstraße 14 • 86666 Ortlfing 
Tel.: 08432/380 • Fax: 08432/8298
Handy: 0172/7590611

Kies- Schotter- usw.

Professionelle Fachkosmetik 
von Kopf bis Fuß

„der natürliche Look“

Aromatherapie • Geschenkservice

Désirée Dürl-Hammer

Marktstr. 46 • 86643 Rennertshofen
Tel.: 0176 / 24 23 52 22

Hairstyle 
bySilke

Tel. Fax 

SLIDETEC GmbH

Ihr Ansprechpartner: Hermann Waas

Ziegelmoosstr. 7 • 86641 Rain am Lech
Tel.: 0 90 90-9 22 98 22 • Fax: 9 22 98 21

e-mail: info@regio-bau-rain.de

www.regio-bau-rain.de

Hochwertige Häuser
s c h l ü s s e l f e r t i g

Regensburger Str. 163 • 85055 Ingolstadt  
Tel. 08 41-3 60 61

Landstr. 2 • 86676 Bonsal • Tel. 0 84 35 - 9 41 20
www.riegel-team.eu

Stiftung Behindertenwerk 
St. Johannes
Neuburger Straße 11 86666 Burgheim
Tel. Nr. 08432/943-0 Fax 08432/943-105

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Seniorenpflege Bertoldsheim GmbH
Am Schlossberg 6, 86643 Rennertshofen
Tel. 08434/94 21 07 • Fax 08434/92 00 45

www.seniorenpflegebertoldsheim.de.tl

                Sozialstation 
Neuburg-Schrobenhausen e.V.

F u ß p f l e g e
Illdorfer Straße 34 
86666 Burgheim
Tel.:     0 84 32 / 92 08 93 
Mobil: 0160 / 8 71 26 20

bequem zu Hause

Hedwig Stöckl

Fliesen-, Platten- & Mosaikarbeiten
Beratung - Fliesenverkauf

PETER HOPP
Fliesenlegermeister

Kapellenstrasse 5 b
86666 Burgheim/Ortlfing
Tel. 0 84 32 /81 52
Fax 0 84 32 /94 98 54

 ist 
Natur

S t e i n

Schulgasse 6
86666 Burgheim
Tel: 08432 - 261
Fax: 08432 - 1557

Hefele Landtechnik 
Inh. Markus Habermeyer

Landmaschinen
Reparaturen

Hydraulik

Power für den Garten

Installation
Reparatur
Beleuchtung

Planung
Telefon
Kernbohrung

elektro - fischl, römerweg 6, 86666 burgheim
Tel. 08432-252, Fax -8610 

elektro fischl

Gewerbegebiet Pessenburgheim

Ihr kompetenter Meisterbetrieb

i n fo@roess le rconsu l t .de
Büro Straß < Tel. 0 84 32 / 94 88 -0/-14
Büro Burgheim < Tel. 0 84 32 / 92 05 60

• Prospekte
• Anzeigen
• Internet
• Marketing
• Werbemittel

Handy: 0170/9477841

FERDINAND NEUNTEUFEL

TROCKENBAU
BAUTENSCHUTZ

Decken & Wandsysteme
Feuer & Schallschutz-Wärmedämmung

HEIM & HAUS®

Fachberater
Werner Reißner Rain/Lech
Telefon 0 90 90/45 80
Mobil 0171/4096935
www.reissner.heimhaus.de

Markisen - Rolladen - Fenster - Haustüren

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lassen Sie sich verzaubern, bei meiner Ausstellung am 
 

25. & 26. April 2009 
jeweils von 10:00 Ð  18:00 Uhr 

 

Der mit Keramikfiguren dekorierte Garten lŠ dt zum 
Verweilen ein. 

 

Das Highlight in diesem Jahr, ist die besondere  
Gestaltung am Wasser. 

 

Informieren Sie sich Ÿ ber den Neuburger Hospizverein. 
Genie§ en Sie dabei Kaffee & Kuchen, der Erlš s daraus, geht 

als Spende an den Hospizverein. 
 

Ich freue mich sehr auf Euer Kommen 
 

 

         Tina Engelmann 
 
 

Tš pferei Tonscherben 
Mittelweg 15 
86633 Neuburg / Feldkirchen 
www.tonscherben.de 

Vertiefte Berufsorientierung  
an der VS Burgheim
Mit Firmen in Kontakt zu kommen und sich vor Ort ein Bild 
von potentiellen Ausbildungsbetrieben zu machen, ist ein 
wichtiges Ziel bei der Vorbereitung unserer Schüler bei der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz. Nachdem die Schü-
lerinnen und Schüler der 8. und 9. Jahrgangsstufe einen 
Unterrichtstag an der Staatlichen Berufsschule in Neuburg, 
sowie eine Werkserkundung bei der Fa. Audi miterlebt hat-
ten, waren am Donnerstag, 12.03.09 mehrere Firmen aus 
der Region an die Schule gekommen und stellten ihre Aus-
bildungsberufe vor. In Kleingruppen nutzten die künftigen 
Entlassschüler dabei gerne die Möglichkeit ihre Fragen di-
rekt an den richtigen Ansprechpartner zu stellen.

April 2009
04./05.04.2009  Gewerbe- und Regionalschau  

Gemeinsam stark!
05.04.2009  Gartenbauverein Burgheim  

Einweihung der Osterbrunnen
11.04.2009  Schützenfreunde Burgheim  

Ostereierschießen
14.04.2009  Seniorenclub Burgheim  

Monatstreffen im Gasthaus Mykonos
17.04.2009  Soldaten- und Kameradschaftsverein Burgheim 

Jahreshauptversammlung beim Brucklachner
24.04.2009  Radfahrerverein Burgheim  

erste monatl. Abendradtour mit  
Schweinshaxenessen beim Kellerwirt

26.04.2009  Pfarreiengemeinschaft Burgheim  
Erstkommunion in Burgheim und Straß

26.04.2009  Flohmarktteam Ferdl  
Flohmarkt - Nettoparkplatz

28.04.2009  Gartenbauverein Burgheim  
Badefahrt nach Bad Gögging

29.04.2009  Volkstanzler Kunding  
Übungsabend im Gasthaus Hofgärtner

30.04.2009  Kath. Burschenverein Burgheim  
Maibaum aufstellen

30.04.2009  FFW Wengen-Eschlig  
Maifeier

30.04.2009  Kath. Landjugend Ortlfing  
Maibaum aufstellen

30.04.2009  Dorfgemeinschaft Straß  
Maibaum aufstellen

30.04.2009  Burschenverein Leidling – Maifeier

Jeden 1. Donnerstag im Monat Feuerwehrübung der FFW Burgheim

Veranstaltungskalender
für den Markt Burgheim
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•  ein fast quadratischer Speicherbau mit vier massiven Eck-
pfosten. Nur diese sehr stämmigen Balken trugen das regel-
recht in der Luft stehende Gebäude. Das machte auch viel Sinn: 
der Boden des Speichers befand sich somit ca. 80 cm bis 1 m. 
über der Erde. Weg von Erdfeuchte und Schimmelgefahr. Dies 
bedeutete, dass die Vorräte einigermaßen trocken gelagert 
werden konnten und dazu gleichzeitig auch noch weitest-
gehend unerreichbar waren für Schädlinge und auch für die 
„Fressfeinde“ des Menschen (z.B. Mäuse, Ratten, Wildschweine 
und auch Bären, die es damals noch gab bei uns). Der 2005 in 
Burgheim entdeckte Speicherbau war z.B. 6,50 x 7,40 m groß.

•  eine eigene, meist etwas „luftig“ gebaute Scheune gehörte 
normalerweise ebenfalls zu so einem Hof. Darin befanden 
sich die winterlichen Futtervorräte für die Tiere. Der Wind 
sollte durch dieses Gebäude streichen können, damit das ein-
gelagerte Heu, Laub und die Eicheln nicht verdarben sowie 
das Brennholz für den Winter. Der 2005 entdeckte Burghei-
mer Bau war ca. 7,50 x 5,70 m groß.

•  ein eigener separater Viehstall war ebenfalls ein Bestandteil so 
einer bajuwarischen Hofanlage. In ihm befanden sich neben den 
Schweinen, Schafen und Ziegen bis zu 20 Stück Großvieh. Der 
Burgheimer Viehstall am Bidi hatte z.B. die Maße von 14,7 x 5,7 m.

Was sonst noch zur Hofanlage gehörte, das erfahren Sie im 
nächsten Zwoaring !
Albert Hoesch       
Heimatgeschichtlicher Verein Burgheim

Wie wohnten unsere Vorfahren ?
Das Erstaunlichste dabei ist: fast genauso wie die Jungstein-
zeitmenschen 5000 Jahre zuvor! Mit dem einzigen Unterschied, 
dass in den bajuwarischen Holzhäusern nicht auch noch die 
Tiere untergebracht waren, wie in der Jungsteinzeit üblich. Die 
Besonderheit beim Häuserbau der Bajuwaren stellte dagegen 
eine sehr unterschiedliche Konstruktion und Bauweise der ver-
schiedenen Gebäudearten dar:
Zu einer typischen Hofanlage gehörten:

Heimatgeschichtlicher Verein Burgheim
Die Bajuwaren (Teil 8)

DeR RenneRtSHofeneR StoRCH iSt DA!
Er kam am Aschermittwoch, den 25. Februar am Nachmittag. 
Niemand hatte ihm gesagt, dass bei uns noch Schnee liegt! Ich 
besuchte ihn am Freitag, 27. Februar: er stand aufgeplustert 
und sehr ruhig auf dem Horst. Es war ihm also doch noch kalt. 
Kein Wunder, er kam ja aus einer wärmeren Gegend! Aber man 
sagte mir, er habe schon versucht, seinen Horst mit Stecken 
und Aststückchen etwas aufzubessern, nachdem man den 
Horst wegen seiner Schwere etwas verkleinert hatte.

Inzwischen ist der Schnee verschwunden. Was wird der Storch 
jetzt zum Essen finden? Die Sonne scheint schon zeitweilig, da 
werden die Mäuse auch zum Vorschein kommen. Ob die Re-
genwürmer schon an der Oberfläche der Felder zu finden sind? 
Die Störche fressen große Mengen davon. Die Kröten und Frö-
sche wandern noch nicht. Sie schlafen noch in ihren Winter-
quartieren im Wald.

In Donauwörth wurden drei Störche über den Winter gefüttert, 
das Donauwörther Paar und eine Mertingerin. Herr Weinrich, 
ein bekannter Naturschützer aus Neuburg und ich haben ver-
sucht, zwei überwinternde Störche in Bayern bei Rohrenfels zu 
füttern, als es so grimmig kalt war. Wir wissen nicht, ob die Stör-
che unsere Schlachtabfälle und Fischteile angenommen haben 
oder ob Greifvögel und Krähen die Sachen gefressen haben, sie 
waren ja alle sehr hungrig.

Die Störche haben überlebt, ob mit oder ohne unsere Mithilfe! 
Ein Glück, dass jetzt endlich der Frühling kommt!

Dr. Pauline Abt

Aufnahme vom 16. März 2009

Moos

Burgheim

Kreuter-

straße
straße

Neuburg/Donau
Rain/Lech Ausfahrt      Ausfahrt      Ausfahrt      

         Straß

Schrobenhausen

Schrobenhausen

Kultur im alten 
Kreidewerk

Förderkreis „Kultur im alten Kreidewerk“
InnovationsCenter Strass • Kreuter Str. 14 

86666 Burgheim/GT Strass • Tel. 0 84 32/94 88-0

www.kulturimkreidewerk.de

9. Mai 2009
20:00 Uhr
InnovationsCenter Strass

Einlass: 19:30 Uhr, Preis: 12,00 Euro. KEINE Abendkasse!
Kartenvorverkauf:

„Hommage an Wilhelm Busch“
Genialer Zeichner, heimlicher Landschaftsmaler, Dichter und 
Satiriker für alle Lebenslagen: Wilhelm Busch. Der Querkopf 
aus der niedersächsischen Provinz war eine Jahrhundertbega-
bung. Seine satirischen Bildergeschichten machten sein Werk 
so populär, dass es neben Bibel und Kochbuch zum Standard 
des deutschen Haushalts gehörte. Zum 100. Todestag des geis-
tigen Vaters der berühmtesten Lausbuben der Welt, Max und 
Moritz, zeichnen Martin Oswald, Professor an der PH Wein-
garten, und Reiner Panitz von den Mehlprimeln ein einfühlsa-
mes Bild des Dichters und Malers, der von sich selbst behaup-
tete, er sei „für die Gesellschaft nicht genügend dressiert“.
„Doch schmerzlich denkt manch alter Knaster,
der von vergangnen Zeiten träumt,
an die Gelegenheit der Laster,
die er versäumt.“ 

Mitmachen & gewinnen!!!
   Einsendeschluss ist der 14.04.09 

Für die Veranstaltung verlosen wir 2 x 2 Karten.

Teilnahme: schriftlich an die Zwoaring-Redaktion, 

Kreuterstr. 14, 86666 Burgheim unter Angabe des Kenn-

wortes „Wilhelm Busch“ oder unter www.hgv-burgheim.de

Die Karten werden unter allen Einsendern verlost. 

Teilnahme pro Person nur einmal möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Der nächste Zwoaring Nr. 218 erscheint am 25.04.2009  
Anzeigenschluss ist der 10.04.2009! (Auflage ca. 6.500 St.)

Wir wünschen  
allen Lesern

 

 

Ihr Team  
Burgheimer Zwoaring

Frohe  
  Ostern!




